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KLUB-NACHRICHTEN
des Ruderklub am Wannsee e. V.

102. Jahrgang Dezember 2010 - Februar 2011 Nr. 669

JETZT BEANTRAGEN:

BEITRAGSERMÄSSIGUNG 2011

Nach §9 (5) der Satzung ist der Vorstand berechtigt, auf schriftlichen Antrag in Ausnahmefällen Bei-
tragsermäßigungen für die Dauer eines Geschäftsjahres zu gewähren. Der Antrag muss begründet 
und durch entsprechende Nachweise belegt werden.

Er muss spätestens bis zur ordentlichen Hauptversammlung am 20. Februar 2011 dem Res-
sort Schriftführung vorliegen, sollte jedoch schon möglichst bis Ende Januar eingereicht sein. Ein 
entsprechendes Formblatt liegt im Vorstandszimmer aus oder kann von der RaW-Homepage herunter 
geladen werden.

Wird kein Antrag gestellt, so wird umgehend nach der Hauptversammlung die Beitragsrechnung 
über den Jahresbeitrag der jeweils nach Aktenlage gültigen Beitragsstufe verschickt. Jeder sollte mit-
helfen, damit nachträgliche Änderungen nicht erforderlich sind. Diese verursachen beiden Seiten un-
nötige Arbeit.

Jung-RaWer, die am 1.1.2011 zum Stammklub übergewechselt sind (siehe Mitgliederbewegung auf 
Seite 29) und/oder zur Gruppe Schüler, Studenten, Auszubildenden und Wehr- oder Zivildienstleis-
tenden gehören, stellen ebenfalls einen Antrag, damit ihnen der ermäßigte Beitrag gewährt werden 
kann.

Der geschäftsführende Vorstand

E i n l a d u n g 
zur ordentlichen Hauptversammlung

am Sonntag, den 20. Februar 2011, 15:00 Uhr im Klubhaus

Tagesordnung
1. Genehmigung des Protokolls der ao. Hauptversammlung vom 28. Oktober 2010 (s. S. 20-24)
2. Erstattung des Geschäftsberichts des Vorstands einschließlich des Jahresabschlusses 2010
3. Prüfungsbericht und Entlastung des Vorstandes
4. Neuwahl des geschäftsführenden Vorstandes, der Ressortleiter und deren Stellvertreter,  
 der weiteren Mitarbeiter und Ausschüsse
5. Beratung des Haushaltsvoranschlages 2011 und Festlegung der Beiträge 
6. Bestätigung der Jugendleitung 2011, gewählt auf der Jugendmitgliederversammlung 
 am 12. Februar 2011
7. Verschiedenes

Da der Vorstand für die nächsten beide Jahre neu gewählt wird, ist die Teilnahme möglichst vieler 
Mitglieder besonders wichtig. Fragen Sie beim Siebener-Ausschuss nach, wo noch Unterstützung 
gebraucht wird und machen Sie Werbung für ehrenamtliche Mitarbeit. 
Mitglieder des Siebener-Ausschusses sind: 
Kristian Kijewski, Ulf Baier, Andreas Albrecht, Silke Hans, Alexander Emmerich, Gregor
Hasper und Karola Kleinschmidt. 
Stimmberechtigt sind alle ordentlichen Mitglieder. Unterstützende, Auswärtige und Mitglieder des 
Jung-RaW sind ebenfalls herzlich eingeladen, haben aber kein Stimmrecht. Eine gesonderte Einla-
dung erfolgt nicht mehr. 

Der geschäftsführende Vorstand
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Stellv. Vorsitzender Verwaltung
Liebe Mitglieder, 

nach einem sportlich sehr erfolgreichen Jahr können wir auch eine positive 
Bilanz für den Verwaltungsbereich vermelden. Alle Ressorts haben wirklich einen 
erheblichen Arbeitsaufwand geleistet, um eine reibungslose Nutzung unseres 
Klubhauses, der Insel Kälberwerder, der Sportgeräte sowie den gesellschaftli-
chen Umgang miteinander für unsere Mitglieder sicherzustellen. Unser größter 
Posten, das Klubhaus, hatte keine überdurchschnittlichen Mängel oder Beschä-
digungen aufzuweisen, was erheblich zur Einhaltung der bestehenden Etatpla-
nung beigetragen hat. Die erfreulich zahlreiche Nutzung, aber auch die Umsicht 
der aktiven Mitglieder im Haus und im Außengelände sei ebenfalls gewürdigt. Mein herzlicher Dank an 
alle Vertragspartner, ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder und Mitarbeitern für die die gute Zusammen-
arbeit im abgelaufenen Jahr.  

Ich wünsche Ihnen allen sportliche Erfolge und ein tolles Neues Jahr.
Ihr Andreas Albrecht

JAHRESBERICHTEJAHRESBERICHTE

Vorsitzender
Mitten im 

Advent wird 
es Zeit zu-
rückzublicken 
auf das ab-
l a u f e n d e 
Jahr und 
damit gleich-
zeitig auch 
auf den Ab-

lauf der ersten vollständigen 
Wahlperiode in meiner Aufgabe 
als Vorsitzender.

Das Jahr endet so kalt und 
schneereich wie es begann. 
Zugefrorene Seen bereits An-
fang Dezember. Da schüttelt 
sich der Schatzmeister nicht nur 
vor Frost, sondern auch vor der 
Rechnung fürs Gas.

Mitgliederentwicklung
Die Mitgliederentwicklung war 

auch 2010 positiv. Die Fluktuati-
on liegt mit 67 Eintritten und 47 
Austritten wiederum hoch. (s. 
Bericht des Ressorts Schriftfüh-
rung)

Leistungssport
Die großartigen Erfolge un-

serer Trainingsmannschaft 
fanden in Neuseeland bei den 
Weltmeisterschaften der Frau-
en und Männer nicht nur ihren 
End- sondern vor allem auch 
Höhepunkt. Von dort kamen 
unsere drei Spitzenathleten 
Tina Manker, Julia Richter und 
Linus Lichtschlag mit Edelme-
tall zurück. Die Siegesfeier in 
diesem Jahr sah so viele Deut-
sche, Europa- und Weltmeister 
im Junioren-, U23- und Frauen/
Männer-Bereich wie seit Jahr-
zehnten nicht. 

Allgemeiner Sportbetrieb
Im Ressort konnten 25 neue 

Mitglieder das Rudern erlernen. 
Weitere Interessenten mussten 
vertröstet werden, da Ulf Baier 

und Dietmar Goerz mit ihren  
Mitarbeitern an der Kapazitäts-
grenze waren. Ohne Ausbildung 
kein Rudernachwuchs, daher 
freut sich der neue Vorstand 
bereits jetzt auf möglichst viele 
Unterstützungsangebote von 
Mitgliedern für 2011. Vielleicht 
auch von Kameraden, die das 
dann zum ersten Mal machen 
…?

Dem immer stärkeren Wunsch 
unserer Mitglieder, auch mal in 
ein Rennboot zu steigen, konn-
te der Vorstand nach einem 
erfolgreichen Spendenaufruf 
folgen und einen gebrauchten 
Doppelzweier erwerben. 

Jung-RaW
Die Bootsflotte des Jung-RaW 

konnte um zwei gebrauchte 
Übungseiner und einen neuen 
Doppelzweier verstärkt wer-
den. Kaum zu glauben, dass 
allein der Zweier mit 8.000 EUR 
zu Buche schlägt und so viele 
großzügige Spender den Betrag 
schließlich aufgebracht haben.

Geradezu als Höchstleistung 
der Betreuer ist die Ausbildung 
von mehr als 40 Kindern und 
Jugendlichen zu betrachten.

Die Sommerwanderfahrt un-
serer Jugendlichen über drei 
Wochen durch schwedische 
Gewässer mit 4 Vierern bei 
Selbstverpflegung war für Fahr-
tenleiter und Betreuer sicherlich 
auch eine logistische (und nerv-
liche?) Meisterleistung, aber für 
Sie und die Jugendlichen vor al-
lem ein einprägsames Erlebnis.

Boote
Das Ressort unter der neu ge-

wählten Leitung von Udo Hasse 
arbeitete wiederum grandios. 
Ihm gelang es, die Einsatzfreude 
der vielen, vielen Helfer – allen 
voraus unser Thomas Kraus – 
zu erhalten.

Insel Kälberwerder
Gut besucht war sie wieder, 

unsere Insel. Viele Mitglieder 
und Gäste verbrachten unge-
zählte vergnügliche Stunden 
und Nächte dort. 

Die vom letzten Eisgang be-
schädigten Stegdalben konn-
ten dank großzügiger Spenden 
zweier Kameraden noch knapp 
vor dem neuen Eis ersetzt wer-
den.

Veranstaltungen
Das Bergfest war, wie im 

Vorjahr, der Höhepunkt der 
Saison. Die Mühe vorher und 
nachher war für Ressort und 
Helfer beträchtlich. Nicht nur 
die Organisation, sondern auch 
die Herrichtung der Hallen, die 
Verlegung der Boote und das 
Schmücken erforderten großen 
Einsatz. Der Lohn: Die Veran-
staltung fand noch größeren 
Anklang als im Vorjahr.

Intern
Nach zwei „überstandenen“ 

Satzungsänderungen hoffe ich 
auf ein wenig Ruhe bei diesem 
Thema.

Ich möchte mich persönlich 
bei allen gewählten Vorstands-
mitgliedern und den vielen Mit-
arbeitern und Helfern für die 
wirklich tolle, konstruktive und 
vertrauensvolle Zusammenar-
beit bedanken. 

Die Neuwahlen werden er-
hebliche Veränderungen im 
Vorstand bringen, weil Kame-
raden aus Altergründen, wegen 
des Berufes oder aus privatem 
Anlass ihr Amt nicht fortführen 
können. Zur Stunde hat der 
Siebener Ausschuss sein Werk 
noch nicht vollbracht; einige Po-
sitionen sind noch offen.

Kristian Kijewski

Leistungssport
L i e b e 

RaWer,
es gibt 

wohl in 
der langen 
Geschich-
te unse-
res Klubs 
kein Jahr, 
das so 

erfolgreich verlaufen ist wie 
2010. Sechs Deutsche Meis-
terschaften in allen Altersklas-
sen von den Junioren B bis zu 
den Frauen und Männern sowie 
acht weitere Deutsche Meister-
schaftsmedaillen, ein Sieg so-
wie vier weitere Medaillen bei 
den Rowing World Cups,  Silber 
bei den Junioren-Weltmeister-
schaften, Silber bei den Studen-
ten-Weltmeisterschaften, Gold 
und Silber bei den Europameis-
terschaften, eine U23-Weltmeis-
terschaft und als absoluten Hö-
hepunkt dieser herausragenden 
Saison der Weltmeistertitel und 
eine WM-Bronzemedaille. 

Auch die weiteren sehr gu-
ten Ergebnisse unserer Trai-
ningscrew – veröffentlicht in den 
Klub-Nachrichten, auf unserer 

Homepage sowie am schwar-
zen Brett – stehen für die breite 
Spitze unserer Jugendarbeit.

Erfolg hat bekanntlich immer 
viele Mütter und Väter, daher 
gilt unsere Anerkennung allen 
Aktiven für die herausragen-
den Leistungen 2010 und unser 
herzlicher Dank allen verant-
wortlichen Trainern. Genannt 
seien an dieser Stelle unsere 
Vereinstrainer Vladimir Vukelic 
und Julian Mendyka,  die Bun-
destrainer Sven Ueck, Thomas 
Affeldt und Bernd Nennhaus, 
OSP-Trainer Alexander Schmidt 
und die Vereinstrainer Peter Ko-
toll, Thomas Naumann und Rita 
Hendes. Die Ehrungen erfolg-
ten anlässlich unserer großen 
Siegesfeier im Klubhaus mit 
Beteiligung vieler Renngemein-
schaftsruderer aus anderen be-
freundeten Vereinen.

Persönlich bedanken möchte 
ich mich bei den vielen Freun-
den, Gönnern und Sponsoren 
dieser Erfolge, ohne deren Un-
terstützung diese herausragen-
den Leistungen nicht möglich 
wären. Ich danke auch beson-
ders allen Eltern unserer Trai-

ningsgruppe, die uns ideell und 
materiell unterstützt haben.

Sehr erfreulich ist die große An-
zahl an neuen, jungen Talenten 
aus dem Jung-RaW, so dass wir 
in die neue bereits begonnene 
Saison 2011 mit 18 JuniorInnen 
und 10 SeniorInnen gehen.

Die ersten Langstreckentests 
in Dortmund und Berlin wurden 
bereits erfolgreich absolviert. 
Mit einer Weltklassezeit von 
5:43,9 min über die imaginären 
2000 m trumpfte Karsten Bro-
dowski auf dem C2-Ergometer 
bei den Indoor-Rowing Open 
auf und unterstrich seine Aus-
nahmestellung erneut. 

Mit viel Motivation sollte jetzt 
das harte Wintertraining ein-
schließlich der Trainingslager 
– egal ob bei Schnee und Eis, 
auf dem Wasser oder an Land 
– konsequent durchgezogen 
werden, um auch die kommen-
de Saison siegreich gestalten 
zu können.

Allen unseren Leistungssport-
lern und Trainern wünschen wir 
eine gesunde und erfolgreiche 
Saison 2011.

Martin Weis
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boote ab-
lösen soll. 
H i e r v o n 
wird noch 
zu hören 
sein. Denn 
aufgrund 
ent fa l le-
ner Lan-
d e s z u -
schüsse 
sind wir in verstärktem Maße auf 
Spenden angewiesen.

Gut vertreten war der RaW 
auf den unterschiedlichen Re-
gattaplätzen. Egal, ob es sich 
um Grünau, Werder, Staffelru-
dern in Hamburg oder „Quer 
durch Berlin“ handelte. Ein 
Dank an alle, die Mannschaf-
ten organisieren, Hänger fah-
ren und durch ihre Teilnahme 
die RaW-Flagge hoch halten. 
Immer mehr Mitglieder, die re-
lativ neu im Verein sind, entde-
cken ihre Lust daran, sich mit 
Gleichgesinnten zu messen. 
Um diese Entwicklung zu un-
terstützen, hat der RaW dem 
Landesruderverband vorge-
schlagen, ein Anfängerrennen 
auszuschreiben. Der Verein 
wird den erforderlichen Preis 
stiften.

Vielfalt im besten Sinne 
machte auch das Wander-
rudern aus. Egal, ob es die 
klassische Himmelfahrtstour – 
dieses Mal auf der westlichen 
Havel – war, Saale-Unstrut, die 
Dahme oder ein Einsteiger-Wo-
chenende. Viele Vereine nutz-
ten auch die Gastfreundschaft 
des RaW, um von uns aus die 
Gewässer zu erkunden. Dank 
an alle Beteiligten, die Fahrten 
organisierten, Kameraden an-
derer Klubs betreuten und all 
die kleinen und großen Schä-
den an den Booten behoben.

sich am Steg spontan bereit er-
klärten, Anfänger und weniger 
Geübte zu unterstützen. Glei-
ches gilt für all jene, die ihre 
persönlichen Ruderwünsche 
bei der Bootseinteilung zurück-
stecken mussten, weil es „mal 
wieder nicht aufging“. Als gro-
ßer Verein können wir zwar fast 
alle Wünsche erfüllen, aber halt 
auch nur fast. Wieder am Start 
war der bewährte Skiffkurs, 
mit leicht geändertem Konzept. 
Aus zwei Übungseinheiten wur-
den vier, um mehr Möglichkei-
ten zum Üben zu geben. Auch 
wenn viele nach dem Wochen-
ende ziemlich erschöpft waren, 
zeigten die zufriedenen Gesich-
ter am Sonntagabend, dass die 
Rechnung aufgegangen war.

Wer im Sommer die Hallen 
betrat, stellte auf einmal fest, 
dass etliche Boote nicht mehr 
an ihrem angestammten Platz 
lagen. Aus Anregungen der 
Mitgliedschaft zu besseren La-
gerplätzen entstand ein neues 
Lagerkonzept. Altes Material 
musste weichen und machte 
so Raum für neues. Gleichzei-
tig wurden verschiedene Plätze 
untereinander getauscht, da-
mit die Nutzer leichter an die 
Boote kommen und Schäden 
beim Herausheben vermieden 
werden. Apropos Boote: Dank 
Spenden aus der Mitgliedschaft 
und den Zuschüssen für unsere 
lizensierten Übungsleiter konn-
ten wir ein weiteres Anschaf-
fungsprojekt verwirklichen. Mit 
„Blade Runner“ steht uns seit 
Sommer ein gebrauchter Em-
pacher-Rennzweier zur Verfü-
gung, einschließlich Skull- und 
Riemenausleger. Das aktuelle 
Anschaffungsprojekt des Res-
sorts ist ein regattatauglicher 
C-Vierer, der eines der Klinker-

JAHRESBERICHTEJAHRESBERICHTE

Allgemeiner 
Sportbetrieb

„In der Vielfalt liegt die Kraft“ 
– so lässt sich das Jahr 2010 
im Allgemeinen Sportbetrieb 
charakterisieren. Eigentlich eine 
ganz normale Saison, in der 
doch ziemlich viel geschehen 
ist. Lesen Sie hier:

Mit viel Elan startete die An-
fängerausbildung, auch dank 
neuer Gesichter in der Ausbil-
der-Equipe. Das Angebot lag 
über dem des Vorjahres, was 
sich auch an der Zahl der Ein-
tritte aus diesem Segment be-
merkbar machte. Um möglichst 
viele Eleven zu versorgen, gab 
es teilweise „nachgezogene 
Einzelausbildungen“ für Inte-
ressenten, die nicht in den re-
gulären Kursen unterkamen. 
Dennoch war es nicht möglich, 
alle zu unterrichten, die gerne 
den Rudersport kennen gelernt 
hätten. Bereits für die kom-
mende Saison haben sich die 
ersten Interessenten gemeldet. 
Daher die Bitte an möglichst 
viele, sich als Betreuer in 
der Anfängerausbildung zur 
Verfügung zu stellen, gerne 
auch für weniger als einen gan-
zen Kurs. Es macht immens 
viel Spaß, anderen Menschen 
die Schönheit unseres Sports 
zu vermitteln. Und es kommt 
noch mehr dazu: Jedes neue 
Mitglied stärkt die personelle 
und wirtschaftliche Substanz 
des RaW.

Wer seine Rudertechnik aus-
bauen wollte, konnte dies auch 
unter Anleitung tun. Mit zumeist 
drei betreuten Terminen pro 
Woche hielten wir das Niveau 
der Vorjahre trotz dünnerer 
personeller Substanz aufrecht. 
Ein Dank an alle Mitglieder, die 

Allgemeiner Sportbetrieb 
2010, das waren:

Renate Bartsch, Regina Lü-
ning, Dietmar Goerz, Ingo Bro-
kat, Helga Storm, Olaf Donner, 
Uwe Schnellrath, Otto Zenk, 
Anne Germelmann und Ulf Bai-
er brachten anderen Rudern 
bei. Das Back-Office der Anfän-
ger managte Ulrike Steinacker. 
Beate Sonntag machte als neu 
gewonnene Renn-Steuerfrau 
und Masters-Betreuerin so 
manches Boot schnell. Ste-
fan Lohrum führte zur Steuer-
mannsreife. Martin Bachmann 
wachte als qualitätsbewusster 
Hüter des elektronischen Fahr-
tenbuches (EFA) über dessen 
Inhalt und agierte als Wander-
ruderwart und Verantwortlicher 
in der Bootsausleihe. Anna 
Moschick, Jörn Gropp, Mar-
tin Bachmann, Mathias Kereit, 
Uwe Schnellrath und Thomas 
Kraus organisierten große und 
kleine Wanderfahrten. Jackie 
van Ravenswaay und Giordano 
Rubino organisierten die U-30-
Gruppe. Dirk Bublitz und Elis 
Berlijn waren und sind wieder 
die Meister des Hallentrainings. 
Die Ressortleitung hatten Diet-
mar Goerz und Ulf Baier inne.

Very special thanks to: Tho-
mas Kraus, Udo Hasse and the 
whole Werkstattteam.

Eine Anmerkung noch in ei-
gener Sache. Aus beruflichen 
Gründen werde ich das Amt 
als Ressortleiter nicht weiter-
führen können. Dietmar Goerz 
als bisheriger Stellvertreter hat 
sich zur Nachfolge bereit er-
klärt. Vielen Dank allen, die mir 
mit Unterstützung und Kritik die 
beiden vergangenen Jahre er-
möglicht haben. Ich habe es 
gern gemacht!

Ulf Baier

Jung-RaW
Das neue 11-köpfige Betreu-

erteam, bestehend aus Ju-
gendleiterin Stefanie Hartmann, 
Stellvertreter Christoph Paul, 
Marius Brunzel, Fabian Böhm, 
Urs Moschick, Sophia Starke, 
Karim Ben Lassoued und den 
neu gewählten Lukas Chotje-
witz, Niklas Schilling, Merlin En-
gels und Benoit Dumas, wurde 
auf der Jahreshauptversamm-
lung bestätigt und ging voller 
Tatendrang an seine Aufgaben.

Nach dem langen Winter, in 
dem die Kinder besondere 
Unterstützung beim auf Dau-
er langweiligen Wintertraining 
brauchten, wurden unsere 7 
gemeinsamen Trainingstermi-
ne auf insgesamt 11 separate 
Pool-Trainingstermine umge-
stellt. So wurde sichergestellt, 
dass alle Kinder ihrem Tech-
nikstand entsprechend trainiert 
werden konnten.

Im Gegensatz zu den anderen 
Jahren gab es in diesem Jahr 
keinen Wechsel in der Jugend-
leitung und es musste glückli-
cherweise auch keiner der Be-
treuer aus Studiengründen die 
Stadt verlassen.

A-Pool (Rennrudern)
Um in den langen Winter ein 

wenig Abwechslung zu bringen, 
nahmen wir wieder erfolgreich 
am Nudelsprint von Hellas Tita-
nia mit 9 Kindern teil.

Der diesjährige Frühjahrs-
Langstreckentest fiel wegen 
Eisschollen aus, was für die 
Kinder  weitere Trainingseinhei-
ten auf dem Ergometer zur Fol-
ge hatte.

Vor Ostern wurde das Training 
in 4 Tagen beim Trainingsla-
ger noch einmal verschärft, um 
optimal in die Saison starten zu 
können. Hier einen herzlichen 

Dank an 
Giordano 
Rubino, 
Dietmar 
G o e r z 
und Pa-
wel Fid-
z i n s k i , 
die mich 
tatkräftig 
u n t e r -
stützt haben, da Marius zu die-
sem Zeitpunkt leider nicht in 
Deutschland war.

Die Regatta-Saison wurde 
dann mit der Frühregatta in Ber-
lin-Grünau gestartet. Dort gin-
gen wir mit 17 Kindern an den 
Start und konnten zwei 1. und 
zwei 2. Plätze errudern. Als Be-
lohnung für diesen guten Start 
in die Saison fuhren wir mit 14 
Kindern nach Bremen, wo wie-
der einige sehr gute Platzierun-
gen belegt wurden. Auch eine 
Woche später in Rüdersdorf  
konnten die Kinder des RaW, 
bei Dauerregen, mehrere 1. und 
2. Plätze belegen.

Nach ein paar weiteren Trai-
ningseinheiten ging es dann mit 
15 Kindern zum Landesent-
scheid, in dessen Rahmen auch 
3 Kinder sehr erfolgreich an der 
Sommerregatta teilnahmen. 
Beim Landesentscheid, der Ber-
liner Meisterschaft der Kinder, 
starteten für den RaW ein Jung 
4x+ 97/98, ein Jung 2x 97/98 
LGW, ein Jung 1x 96, ein Mäd 1x 
96 LGW, ein Jung 2x 96/97, ein 
Jung 2x 96/97 LGW und ein Mäd 
2x 96/97. Nach Langstrecke 
(3000m), Kurzstrecke (1000m) 
und einem Zusatzwettbewerb 
konnten sich der leichte Mäd-
chen 1x, der schwere Jungen 2x 
96/97 und der leichte Jungen 2x 
96/97 für den Bundeswettbe-
werb in Hürth qualifizieren. 
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Insel 
Kälber-
werder

I m m e r 
wieder et-
was Neu-
es:

Die bei-
den Termine für Frühjahrs- und 
Herbstputz fanden in diesem 
Jahr nicht statt.

Zum ersten Termin hatten 
es sich, neben dem „Stamm-
Schwan“, Kanadagänse ge-
mütlich gemacht und nisteten. 
Da diese Tiere sehr scheu und 
unter anderem geschützt sind, 
durften wir nicht bei der Brut 
stören. Der Herbsttermin fiel 
wegen Wind, Wellen und Regen 
aus.

Trotzdem ist die Insel in einem 
Top-Zustand. Die Solaranlage 
für die Batterie hatte sich be-
währt, wie bei einem Eisspa-
ziergang mit Bollerwagen von 
Heckeshorn nach Kälberwerder 
festgestellt wurde. Nachdem 
wir wieder mit dem Schiff zur In-
sel konnten, gab es viel Arbeit. 
Die starke Belastung durch das 
dick gefrorene Eis haben die 
Pfähle des Anlegers schwer 
beschädigt, so dass diese ab-
geknickt sind. Dank einer groß-
zügigen Spende konnte die 
Firma Buchardi noch vor dem 
Frost beauftragt werden, neue 
zu rammen. 

Als die ersten Gäste Anfang 
Mai kamen, fanden sie wieder 
ein gepflegtes Kleinod vor. Die-
ses wurde wieder ausgiebig ge-
nutzt, besonders von Jugend-
gruppen - auch dies ein aktiver 
Beitrag zur Jugendbetreuung! 

Die neueste Anschaffung 
waren zwei Behälter á 350 l, in 

Boote
Auch in 

der abge-
l a u f e n e n 
Saison blie-
ben Boots-
s c h ä d e n 
leider nicht 
aus. Viele 
S c h ä d e n 
w u r d e n 
durch unser bewährtes Werk-
statt-Team um Thomas Kraus 
behoben. Bei schwierigen Ar-
beiten an Holzbooten konnten 
wir auf die Unterstützung von 
Walter und Stefan Grimm zu-
rückgreifen. Schäden an Kunst-
stoff-Booten  wurden von einem 
Bootsbauer bzw. mussten in 
der Werft repariert werden.

Neben den laufenden Repa-
raturen wurden diverse Boote 
komplett überholt, d.h. der In-
nenausbau wie Rollschienen, 
Rollsitze, Stemmbretter, Schu-
he, Lack usw. wurden überprüft 
und ggf. erneuert. Auch für die 
Zukunft hat sich die Werkstatt 
viel Arbeit vorgenommen damit 
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Um unsere Talente zu zeigen, 
fuhren wir dann im Juni zum 
Allianz-Talente-Cup nach Mün-
chen. Dort konnte der Jungen 
4x+ einen hervorragenden 2. 
Platz erzielen.

Auch beim Bundeswettbe-
werb konnten dann gute Plat-
zierungen errudert werden.

Auch in der Herbstsaison bei 
der Werder-Ruderregatta wur-
den wieder zahlreiche 1. und 2. 
Plätze erreicht. Beim Nikolauser-
gometerwettbewerb vom SCBK 
fuhr dann die RaW-Mannschaft 
den Gesamtsieg ein.

B-Pool
Die größte Abteilung im Jung-

RaW ist der Breitensport. Kin-
der und Jugendliche kommen 
in den Klub und gehen gemein-
sam rudern, um sich fit zu hal-
ten und Freunde zu treffen.

Um die Gruppe zu festigen, 
führten wir wieder zahlreiche 
Veranstaltungen durch, wie u.a. 
einen Videoabend und unsere 
Inselübernachtung.

Desweiteren gab es wieder 
zwei Wanderfahrten. Zunächst 
die Frühjahrswanderfahrt in das 
Berliner Umland, wo auch un-
sere Jüngsten mitfahren konn-
ten, und das Highlight: unsere 
zweieinhalbwöchige Sommer-
wanderfahrt nach Schweden 
für die etwas größeren Kinder 
und Jugendlichen. An dieser 
Stelle einen herzlichen Dank an 
Horst-Werner Gädke, der den 
Bootstransport aus Schweden 
abgeholt und heil nach Berlin 
gebracht hat.

Einen Dank auch an Jutta Rö-
ver und Kai Hausmann, die wie-
der den Adventskaffee für den 
Jung-RaW veranstaltet haben. 
Hier gab es für Kinder, Eltern und 
Betreuer Kuchen, Punsch und 
sogar Geschenke vom Nikolaus.

Um den Informationsfluss  
zwischen Eltern und Betreuern 
noch zu optimieren, wurden in 
diesem Jahr zwei Elternaben-
de pro Abteilung ausgerichtet.

C-Pool (Anfänger)
Der Jung-RaW kann mit Stolz 

sagen, dass er wieder zwei 
vollbesetzte Anfängerkurse 
durchführen konnte. Angeleitet 
von den Betreuern lernten die 
Kinder und Jugendlichen das 
Rudern. Erfreulicherweise kön-
nen wir sagen, dass der Anteil 
an Mädchen deutlich gestiegen 
ist. Im Frühjahrskurs waren es 
sogar mehr Mädchen als Jun-
gen. Die Warteliste für das Früh-
jahr 2011 ist bereits halb voll.

Auch für das Jugendfreizeit-
heim Düppel konnten wir wie-
der eine Woche Ruderspaß in 
den Sommerferien ermöglichen. 

Das Betreuerteam und 
auch die Kinder möchten 
sich ganz herzlich bei den 
Spendern für unseren neu-
en Doppelzweier bedanken. 
Wir können berichten, dass bei 
der ersten Regatta dieses Boo-
tes (Fo(u)r Two) gleich ein Sieg 
errudert werden konnte. Vielen 
Dank auch an Dietmar Goerz, 
der den Kauf von zwei Anfäng-
ereinern ermöglicht hat.

Zum Abschluss bedanke ich 
mich bei allen Betreuern, ohne 
die der Betrieb im Jung-RaW 
nicht funktionieren würde. Sie 
kommen in ihrer Freizeit nach 
der Schule, Studium und Aus-
bildung in den Klub, um Kindern 
und Jugendlichen Spaß am Ru-
dern zu vermitteln. Ich blicke  
voller Zuversicht auf ein neues 
Ruder-Jahr 2011 mit unseren 
sportbegeisterten Kindern und 
Jugendlichen.

Stefanie Hartmann
 

wir alle weiterhin mit gepflegtem 
Bootsmaterial unseren Sport 
ausführen können. Vielen Dank 
der Werkstatt.

Wie wir alle wissen, passieren 
die meisten Unfälle auf dem 
Wasser mit anderen Booten, 
Bojen, beim Anlegen usw. Doch 
auch beim Transport und Verla-
den ist Umsicht geboten.

Hier noch ein Apell:
Beseitigt kleine Mängel wie 

lose oder fehlende Schrauben, 
defekte  Rollsitze, Fußriemen, 
Dollen usw. sofort vor bzw. un-
mittelbar nach der Fahrt selbst 
oder mit Hilfe der Werkstatt.

Sehr hilfreich war auch, wenn 
einer oder mehrere einer Mann-
schaft sich als Pate für ihr be-
vorzugtes Boot einsetzen und 
es dementsprechend pflegen. 
Danke schön!

Bei steuermannslosen Booten 
setzt erfahrene und bewegliche 
Ruderer/Ruderinnen auf den 
Bugplatz. Hilfreich sind auch 
die im Bootshandel angebote-
nen Rückspiegel, die an Brillen 
aufgesteckt werden oder an Ba-
secabs  oder Stirnbänder mon-
tiert sind.

Noch eine Anfrage an tech-
nisch Interessierte: 

Beim heutigen Stand der 
Technik müsste es doch mög-
lich sein, ein Set aus Kamera 
und Monitor zu bauen, damit 
der Ruderer immer im Bilde ist. 

Die Kamera schaut in Fahrt-
richtung, der Monitor wird im 
Fußbereich montiert. So ein Set 
sollte leicht ein- und ausbaubar 
sein. 

Wer wagt sich so ein Set zu 
bauen? Bitte melden, es ist be-
stimmt eine Marktlücke.

Udo Hasse

denen die Fäkalien gesammelt 
und einmal im Herbst professi-
onell abgepumpt werden.

Ein besonderer Dank an Eva 
Braun und Peter Reitz für die 
vielen „Arbeitsstunden“ auf der 
Insel. Sie waren ca. 50-mal vor 
Ort. Aber auch allen anderen 
Helfern an dieser Stelle ein di-
ckes Dankeschön.

Die „Orje“ liegt abgedeckt im 
Winterlager, „Atze“ bei Walter 
Grimm. 

Horst-Werner Gädke

Schriftführung
Beim Stammklub gab es 

25 Aufnahmen (2009=24, 
2008=37). Die Gruppen der 
27-40- und 19-26-Jährigen wa-
ren mit je 9 bzw. 6 Aufnahmen 
am stärksten vertreten, gefolgt 
von den 41-50-Jährigen mit 5 
Zugängen. Insgesamt sind 13 
Frauen und 12  Männer aufge-
nommen worden (Vorjahr 16 
Männer, 8 Frauen).

Beim Jung-RaW waren es 
42 Aufnahmen (2009=37, 
2008=44), davon gehören 29 
zur Gruppe der 10-14-Jährigen 
und 13 (Vorjahr 5) sind 15-17 
Jahre alt. Insgesamt sind es 
26 Jungen und 15 (Vorjahr 11) 
Mädchen. 

Den Zugängen standen beim 
Stammklub 30 (2009=41, 
2008=55) und beim Jung-
RaW 21 (2009=20, 2008=16) 
Abgänge gegenüber. Dies be-
deutet beim Stammklub ein 
Minus von 2 (2009= Minus 17, 
2008=Minus 18) Mitgliedern. 
Die Austritte sind zwar deutlich 
rückläufig, saldiert wird aber 
kein Zugang an Mitgliedern er-
reicht. Dies unterstreicht die be-
sondere Bedeutung der Anfän-
gerausbildung. Die bisherigen 
Betreuer benötigen unbedingt 
die Unterstützung weiterer Aus-
bilder. 

Der Jung-RaW hat erfreu-
licherweise wieder einen Zu-
wachs von 20 (2009= Plus 17, 
2008= Plus 28) Mitgliedern. 
Was hier ehrenamtlich neben 
Studium oder Beruf geleistet 
wird, ist wirklich sehr anerken-
nenswert.

Mitgliederbestand: Der 
RaW konnte durch die positive 
Entwicklung beim Jung-RaW 
und das geringe Minus beim 
Stammklub insgesamt 16 Mit-
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Klubs geschuldet war. Seit der 
Ausgabe 2-2010 ist auch der 
Rücktitel nicht mehr leer, denn 
mit der Firma SMV konnte 
endlich ein Nachfolger für den 
vakanten Anzeigenplatz der 
Allianz gefunden werden. SMV 
verlängert das Engagement 
2011 bereits das erste Mal. Eine 
neue Anzeige ist auch ab der 
aktuellen Ausgabe auf Seite 31 
zu bewundern. Mit Sorgvor.de 
- Schare & Mendyka GmbH  
kehrt ein alter Bekannter (es 
bestand bereits ein Inserat von 
Ausgabe 642(2-04) bis 657(1-
08)) zurück, und es ist jetzt auch 
Julian, der für die Firma wirbt.

Seit Ausgabe 1-2010 beginnt 
der Inhalt der Klub-Nachrichten 
auf vielfachen Wunsch aus der 
Mitgliedschaft wieder auf Seite 
1. Historisch gesehen, wurde 
die Seite damals zunächst halb 
und dann ganz den Inseraten 
„geopfert“, doch nun rückte 
der Inhalt wieder in den Vorder-
grund.

Besondere Ereignisse ließen 
die KN schon immer ihr Titel-
bild ändern, so auch 2010. Die 
dritte Ausgabe schmückte „Co-
verboy“ Linus Lichtschlag als 
Deutscher Meister im Leichtge-
wichts-Einer. Und den Titel der 
vierten Ausgabe mussten sich 
dann die Europameister Linus 
Lichtschlag und Lars Hartig mit 
dem U23-Weltmeister Hendrik 
Bohnekamp teilen.

Die Arbeit während der Pro-
duktion einer Ausgabe ist 
inzwischen auf einen 48-Stun-
den-Wochenend-Marathon zu-
sammengeschmolzen, wobei 
der eigentlich kreative Prozeß 
familien- und berufsbedingt 
jetzt in den späten Abend- und 
Nachtstunden vollzogen wird. 
Daran wird die im Mai anste-
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glieder hinzugewinnen. Nach 
dem Stand vom 12.12.2010 
sind es zum Beginn des neuen 
Jahres 583 Mitglieder, davon 
123 Kinder und Jugendliche.

Vom Jung-RaW wechseln 6 
(Vorjahr 3) Mitglieder des Jahr-
gangs 1992 altersbedingt zum 
Stammklub. Wir hoffen, dass 
sie sich den Aktivitäten des 
Stammklubs anschließen, aber 
auch Eigeninitiative entwickeln, 
damit sie sich im neuen Um-
feld wohlfühlen und dem RaW 
möglichst auf Dauer erhalten 
bleiben. Ansprechpartner für 
diese Gruppe sind Giordano 
Rubino und Jacqueline van Ra-
venswaay.

Bei den Protokollen der mo-
natlichen Vorstandssitzungen 
erfolgte seit dem Jahr 2007 
die Umstellung auf ein Ergeb-
nisprotokoll. Beschlüsse und 
Aufträge werden wegen der 
besseren Übersicht besonders 
gekennzeichnet. Die zeitnahe 
Erledigung der Aufträge sollte 
unbedingt noch besser über-
wacht werden. Bei den beiden 
Hauptversammlungen wurden 
ausführliche Protokolle erstellt.

In den Klub-Nachrichten 
4-2010 sind der 166-seitige 
Jahresbericht der Ruderriege 
Carolinum Osnabrück und 
die Chronik der Lübecker RG 
kommentiert worden, in der wie 
beim RaW sehr kritisch über die 
Zeit des Nationalsozialismus 
berichtet wird. 

Veröffentlicht wurde auch 
das Logo unserer Festschrift 
zum 100-jährigen Klubjubilä-
um 2006. Von Mitgliedern wur-
den sieben Exemplare gekauft. 
Weitere Festschriften haben die 
Leiter erhalten, die mit ihren 
Gruppen im Klub übernachtet 
haben. Die Festschrift ist nach 

wie vor sehr lesenswert und 
kann im Klub für 10,- EUR (Ju-
gend 5,- EUR) bei der Ökono-
mie erworben werden. 

Schriftliche Glückwünsche 
bei „runden“ und besonderen 
Geburtstagen unserer Mitglieder 
wurden absprachegemäß dan-
kenswerter Weise weiterhin vom 
Ehrenvorsitzenden Hans-Jürgen 
Sommer übernommen. Wäh-
rend seiner längeren Auslands-
reise wurden die Glückwünsche 
vom Ressort ausgeführt.

Es waren wieder zahlreiche 
Adressenänderungen zu 
bearbeiten. Diese sind uns 
bitte immer umgehend mit-
zuteilen, gerne per e-Mail an 
mitglieder@raw-berlin.org! 
Wer im Klubhaus ist, trägt bit-
te seine Anschrift auf einem 
entsprechenden Formblatt ein. 
Das erleichtert uns die Arbeit, 
spart Porto und weitere Kos-
ten.

Ich bedanke mich bei mei-
ner Stellvertreterin Dagmar 
Linnemann-Gädke, die das Amt 
seit dem Jahr 2001 sehr zuver-
lässig ausführt, sehr herzlich 
für die Bewältigung der sehr 
umfangreichen Arbeiten. Hier-
zu gehören die Bearbeitung 
der vielen Zu- und Abgänge 
und der Adressenänderungen, 
die Erstellung der monatlichen 
Mitgliederbewegung und der 
Adressenaufkleber für Ver-
sandarbeiten.

Außerdem ist die Erstellung 
der Mitgliederstatistik zum Jah-
resanfang für die Meldung an 
den Landesruderverband Ber-
lin, Landessportbund Berlin, 
Bezirkssportbund Steglitz-Zeh-
lendorf (vormals Sportarbeits-
gemeinschaft Steglitz-Zeh-
lendorf) und den Deutschen 
Ruderverband erforderlich.

Die Ressortleitung Schrift-
führung habe ich im Jahr 
1996 zusätzlich zum Ressort 
Presse/ Öffentlichkeitsarbeit 
übernommen, für das ich von 
1985-2004 tätig war. Ich ste-
he aus Zeitgründen für eine 
neue Wahlperiode nicht mehr 
zur Verfügung, bin aber be-
reit, als Mitarbeiter im Ressort 
Schriftführung für das Archiv 
zuständig zu sein. Der neuen 
Ressortleitung wünsche ich 
viel Erfolg!

Peter Sturm

Öffentlichkeitsarbeit

Im Berichtsjahr sind erstmals 
alle 4 Ausgaben der Klub-Nach-
richten in Vollfarbe erschienen. 
Die Seitenanzahl schwank-
te zwischen 32 (2/3.), 36 (1.) 
und 40 (4.), was der vielfälti-
gen Berichterstattung aus den 
verschiedenen Bereichen des 

hende Vergrößerung meiner 
Familie mit Sicherheit nichts än-
dern, auch wenn ich manchmal 
gerne mehr Zeit opfern können 
würde.

Während ich in früheren Jah-
ren in meinen Jahresberichten 
immer an besondere Artikel 
der einzelnen Ausgaben erin-
nert habe, so möchte ich hier-
zu doch jeden Leser selber 
ermuntern, noch einmal hinein-
zuschauen und sich selbst ein 
Urteil zu bilden, welche Artikel 
„besonders“ waren.

Ich bedanke mich bei unse-
rer Druckerei 15Grad für die ta-
dellose Umsetzung der Druck-
daten, bei Anita Lüder, Gisela 
Offermanns und Horst-Werner 
Gädke für die fortdauernde Hilfe 
bei Abholung und Versand der 
KN und bei allen Inserenten, die 
uns z.T. bereits jahrzehntelang 
die Treue (auch in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten) halten. 

Nicht vergessen werden dür-
fen natürlich meine Frau Ulrike 
und Sylvia Klötzer, die mit ihrem 
Fachwissen nicht nur den Feh-
lerteufel aus den Artikeln treibt, 
sondern auch so manch kreati-
ve Satzkonstruktion rettet. Und, 
last not least, bedankt sich die 
gesamte Redaktion bei allen 
fleißigen Artikelschreibern. 

Doch muss ich kleinere Nach-
schubprobleme melden, denn 
nicht von allen wichtigen sport-
lichen Ereignissen (z.B. Quer 
durch Berlin, Rund um Wann-
see) wurden Artikel eingereicht 
und die Redaktion kann in einem 
solchen Fall nur „einspringen“, 
wenn sie selbst anwesend war. 
Das ist aber nicht immer der 
Fall, deshalb also mein Aufruf: 
„Schreib‘ es selber auf und 
reiche es ein, bevor es nie-
mand anders tut.“

Axel Steinacker

Kurs „Sofortmaßnahmen am Unfallort“ 
für Wassersportler

Der RaW bietet am Samstag, den 5. Februar 2011, einen Kurs 
„Sofortmaßnahmen am Unfallort“ an, der besonders auf die Be-
dingungen im Wassersport eingeht. Er beginnt um 9 Uhr und geht 
einschließlich Pausen bis 18 Uhr. Die Kosten für das Unterrichtsma-
terial betragen 5 Euro pro Person, hinzu kommen Verpflegung und 
Getränke am Lehrgangstag. Unterrichtsort ist das Friesenzimmer 
im RaW.

Anmeldungen bitte nur über die Liste am Schwarzen Brett. 
Für Betreuer und weitere Ressortmitarbeiter übernimmt der Verein 
die Teilnahmegebühr. Für zusätzliche Informationen wendet Euch 
bitte an Silvia Darmstädter, darmstaedter@dfv.org

VOR 10 JAHREN
In der Ausgabe 629 erschienen neben den Jahresberichten je 

eine kurze Zusammenfassung der Siegesfeier und vom Abrudern 
(Bootstaufe „team spirit“) von Jürgen Sommer sowie u.a. ein Arti-
kel über das 17-jährige Bestehen des Frauen-Masters-Achters von 
Karola Kleinschmidt. Auf der Mitgliederversammlung wurde Lebe-
recht Opitz für seine 75-jährige Mitgliedschaft geehrt und Walter 
Moeser feierte seinen 85. Geburstag.                 AS
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Julias Geburtstag im Jahr 
2010 war besonders lang. Am 
29.9. machten wir uns auf den 
Weg nach Sacramento ins Trai-
ningslager. Von Frankfurt am 
Main ging es nach San Francis-
co. Durch die Zeitverschiebung 
konnte Julia sich also über ei-
nen 33 Stunden langen Ehren-
tag freuen. 

Die Trainingsbedingungen 
in Sacramento waren nahezu 
optimal, denn abgesehen vom 
ca. 6km langen See mit Re-
gattastrecke konnten wir auch 
noch ein riesiges Fitnessstudio 
nutzen. Für Freizeitaktivitäten 
war nur wenig Zeit, aber wir 
schafften es dennoch bei Arnis 
Amtssitz vorbei zu schauen. Zur 
Ablenkung gab es auch noch 
Kurztrips nach Berkeley und in 
die nahe gelegenen Outlet Cen-
ter. An unserem freien Tag be-
suchten wir San Francisco und 
fuhren wie alle Touris mit dem 
Cable Car.

Am 22.10. war es dann end-
lich so weit. Der 12-stündige 
Flug nach Neuseeland stand 
bevor.  Nach einem großen 

Sprung über die Datumsgren-
ze kamen wir dort am 24.10. 
an und konnten die saftig grü-
nen Frühlingswiesen voll mit 
Schafen bewundern, die einen 
starken Kontrast zur trockenen 
Landschaft in Sacramento bil-
deten.

In Neuseeland schien alles 
auf die Ruderweltmeister-
schaften eingestellt zu sein. 
Hamilton – hier war unser Ho-
tel – war über und über mit 
bunten Fahnen dekoriert, auch 
das Regattagelände war damit 
geschmückt. Bei der ersten 
Besichtigung der Strecke und 
der Anlagen am Lake Karapiro 
wurden wir nahezu erschlagen 
von der riesigen Tribüne. Wir 
verbrachten die ersten Tage mit 
der Suche nach dem Boots-
material in den verschiedenen 
Containern, die alle ordentlich 
aufgereiht auf dem Regatta-
platz standen, und versuchten, 
die gewohnte Bootseinstellung 
zu finden. Auf Grund der gro-
ßen Entfernung hatten wir in 
dieser Saison pro Bootsklas-
se 3 verschiedene Boote. Ein 

Boot in Deutschland und bei 
der EM, ein Boot im Trainings-
lager in Sacramento und eben 
ein Boot in Neuseeland bei der 
WM. Letztere wurden direkt 
vom Weltcup in Luzern von den 
Bootswerften Empacher oder 
Filippi verschifft. Nach gut einer 
Woche und zahlreichen Begeg-
nungen mit den immer freundli-
chen Kiwis begannen endlich 
die Wettkämpfe.

Linus und Lars durften im 
Doppelzweier ganze 300m ru-
dern. Danach wurde das Ren-
nen abgebrochen, da die Be-
dingungen einfach zu schlecht 
waren. Also mussten auch Julia 
und ich mit den beiden anderen 
Mädels in unserem Vierer wie-
der zurück zum Steg.

Die Wiederholung der Vor-
läufe einen Tag später verlief 
dann ohne weitere Zwischenfäl-
le, allerdings mussten sowohl 
Linus und Lars im Leichtge-
wichts- Männer Doppelzweier 
als auch wir (Britta Oppelt, Ca-
rina Bär, Tina Manker und Julia 
Richter) im Frauen- Doppelvie-
rer in den Hoffnungslauf. 

Der leichte Doppelzweier er-
reichte dann über den Hoff-
nungslauf das Halbfinale, wo 
Linus und Lars sich dann leider 
nicht für das A- Finale qualifi-
zieren konnten. Sie sicherten 
sich am Finaltag jedoch den 
1. Platz im B-Finale und so-
mit insgesamt den 7. Platz. 
Auf Grund des sehr starken 
Feldes und der Tatsache, dass 
die beiden in diesem Jahr auch 
noch in der U23 Klasse start-
berechtigt gewesen wären, ist 
dies eine tolle Leistung.

Julia Richter und Tina Manker 

erreichten im Doppelvierer 
über den Hoffnungslauf das 
A-Finale. Dieses war von un-
gewöhnlich schlechten Be-
dingungen geprägt. Starker 
Seitenwind machte sauberes 
Rudern unmöglich und führte 
dazu, dass der Neuseeländi-
sche Doppelvierer einen fatalen 
Krebs fing und abgeschlagen 
auf dem 6. Platz ins Ziel ruderte. 
Die Deutschen Mädels wurden 
am Ende 3. hinter Großbritan-
nien und der Ukraine. Bron-
ze-Medaille für Julia Richter 
und Tina Manker.

Am darauf fol-
genden 2. Final-
tag hatten Linus 
Lichtschlag und 
Lars Hartig eine 
zweite Chance, 
da sie auch noch 
im Leichtgewichts-
Männer Doppel-
vierer antreten 
sollten. Zusammen 
mit Jonathan Koch 
aus dem leichten 
Männer Einer und 
Lars Wichert aus 
dem leichten Män-
ner Zweier o. Stm. 
gingen sie hier an 
den Start. Da in 

dieser Bootsklasse lediglich 6 
Boote gemeldet waren, kamen 
keine Vorläufe zustande. Beim 
zuvor ausgetragenen Bahnver-
teilungsrennen waren die 4 
Leichtgewichte auf dem letzten 
Platz ins Ziel gekommen, da sie 
alle Kräfte für ihre Hauptboots-
klasse sparen wollten. Kurzum 
weder sie selbst noch die geg-
nerischen Mannschaften wuss-
ten so recht einzuschätzen, wie 
das Rennen verlaufen könnte.

Die Vier erwischten einen recht 
guten Start. Da sie nur etwa 3 
Trainingseinheiten zusammen 

Trainingslager in Sacramento / WM in Neuseeland gerudert sind, war dies allein 
schon erfreulich. Im Strecken-
verlauf merkten sie dann wie 
das Boot immer besser „ins 
Rutschen“ kam und nach ca. 
1000m konnten sie erstmals 
ihren Bugball an die Spitze 
des Feldes schieben. Kaum 
bemerkten sie dies, fuhren sie 
ein beherztes Rennen mit zahl-
reichen Zwischenspurts und 
bauten so die Führung auf zwi-
schenzeitlich 4,5 sec. aus. Mit 
der Hoffnung diesen Vorsprung 
ins Ziel retten zu können, trauten 
sie sich nicht einen Endspurt zu 
fahren, da sie dazu noch zu we-
nig eingefahren waren. 

Im Ziel hatten Lars, Linus, Lars 
und Jonathan immer noch kom-
fortable 1,5 Längen Vorsprung! 
WELTMEISTER vor Frank-
reich und Dänemark! Die Itali-
ener, die diesen Titel die letzten 
9 Jahre inne hatten, mussten 
sich sichtlich enttäuscht mit 
dem 4. Platz zufrieden geben.

Herzlichen Glückwunsch 
zum Weltmeistertitel und zur 
Bronzemedaille.

Tina Manker

Quelle: meinruderbild.de

Quelle: meinruderbild.de
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Nachbetrachtung zur 
Ruder-WM 2010 auf dem 
Lake Karapiro / Neusee-
land

Der Start unserer drei Aktiven 
mit (Bundes-)Trainer Sven Ueck 
war bereits die 21. (!) Klub-
Teilnahme an dieser ruderi-
schen Großveranstaltung seit 
ihrer ersten Austragung im Jahr 
1962. 

Erst seit 1974 finden die Welt-
meisterschaften jährlich außer-
halb der Jahre mit Olympischen 
Sommerspielen statt. Zur WM 
1981 in München konnten sich 
erstmals die Aktiven des RaW 
zur Teilnahme qualifizieren, 
es waren aus dem von Klaus 
Schüler trainierten Lgw-Vierer 
ohne Stm. Andreas Nowka und 
Ulrich Wagner. Seither konnte 
eine Qualifikation in fast jedem 
Jahr erreicht werden und be-
reits sieben Gold- vier Silber- 
und acht Bronzemedaillen 
gewonnen werden.

Erfolgreichster RaW-Teilneh-
mer war Bernhard Stompo-
rowski, der zwischen 1987 und 
1998 achtmal im leichten Vierer 
bzw. Achter startete und dabei 
drei Goldmedaillen gewann. 

Aber auch Katrin Rutschow, 
Vladi Vukelic, Jan Herzog, Mi-
chael Buchheit, Martin Weis und 
Karsten Brodowski standen z.T. 
mehrfach auf den Medaillen-
plätzen, einige starteten auch 
bei den Olympischen Spielen.

Dieses Ziel (London 2012) ha-
ben auch unsere diesjährigen 
WM-Teilnehmer und einige un-
serer U23-Ruderer. 

Wir wünschen ihnen auf dem 
„steinigen“ Weg viel Erfolg!

Hans-Jürgen Sommer

Am 11. Dezember hatten sich 
weit über 100 Mitglieder, Gäste 
und Freunde des RaW im Gro-
ßen Saal versammelt, um die 
Erfolge und die Erfolgreichen 
der Saison 2010 angemessen 
zu würdigen.

Der späte Zeitpunkt der Feier-
lichkeiten war natürlich der WM 
in Neuseeland geschuldet, aber 
so kamen die Anwesenden in 
den Genuß des wohl größten 
Weihnachtsbaumes, den zu-
mindest ich in fast 20 Jahren 
RaW Mitgliedschaft dort jemals 
gesehen habe. Unsere Ökono-
mie hatte sich beim Schmücken 
wahrlich selber übertroffen und 
wenn es noch Leute gibt, die 
dem fehlenden Weihnachts-
baum auf dem Breitscheidplatz 
nachtrauern, so sollte man ih-
nen zurufen, kommt doch ein-
fach in den RaW.

Der Vorsitzende eröffnete mit 
rund einer halben Stunde Ver-
spätung die Siegesfeier und be-
grüßte, nach einer stimmungs-
vollen, musikalischen Einleitung 
dreier Studenten von Prof. Kon-
radin Groth, die anwesenden 
Ehrenmitglieder Gisela Offer-
manns, Peter Sturm, Gerd Katt-
ein, Klaus Schüler, Peter „Otto“ 
Zenk und unseren Ehrenvorsit-
zenden Hans-Jürgen Sommer. 
Er stellt mehr als zufrieden fest, 

dass es ein ähnlich 
erfolgreiches Jahr 
in der Geschichte 
des RaW bisher nur 
selten gegeben ha-
ben kann. Mit der 
Aussage: „Hätte es 
Olympische Spiele 
gegeben, so hätte 
es sicherlich dort 
auch eine Medaille 

gegeben“, sprach er wohl die 
stille Hoffnung der meisten An-
wesenden für das nächste Jahr 
aus.

Der Reigen der Ehrungen be-
gann wie immer mit den erfolg-
reichen Ruderinnen und Rude-
rern aus dem Jung-RaW, die 
Jugendleiterin Steffi Hartmann 
einzeln nach vorne bat und je-
weils eine Kurzzusammen-
fassung der Saisonleistungen 
verlas. Alle Kinder bekamen 
ein passend bedrucktes Lang-
arm-Shirt, was nur der Beginn 
der (wie immer äußerst prak-
tischen) Geschenkeserie war. 
Einen Grossteil der Kinder hat 
Steffi jetzt 3 Jahre betreut, sie 
fühlt sich „jetzt richtig alt“ und 
gibt sie nun gerne weiter ins Ju-
nioren-Training in die bewährten 
Hände von Vladi Vukelic. Zum 
Schlussapplaus bekamen 
Steffi und ihr Mitstreiter Ma-
rius Brunzel von den Eltern 
der A-Pool-Kinder noch je 

ein Präsent und danken-
de Worte für die großartige 
Leistung mit ihren Kindern. 

2011 werden beide durch Juli-
en Melke verstärkt, der aus dem 
Leistungstraining ausscheidet.

Zur Einstimmung auf die 
Erfolge der Aktiven aus dem 
Leistungssport führten uns Li-
nus Lichtschlag und Hendrik 
Bohnekamp ihre inzwischen 
legendäre Dia-Show mit Ein-
drücken und Ergebnissen 
der Saison vor. Der große Bei-
fall am Ende der Show betonte 
die jährlich steigende Qualität 
auf beeindruckende Weise.

Jürgen Sommer nahm in Ab-
wesenheit von Christian Brokat 
die Vorstellung der erfolgrei-
chen Juniorinnen und Junio-
ren vor. Zunächst die national, 
danach die international erfolg-
reichen.

Es würde an dieser Stelle zu 
weit führen, jeden einzelnen hier 
erneut aufzuzählen, denn allein 
die auf den Stühlen ausliegen-
de Erfolgsübersicht war 1,5(!) 
DIN A 4 Seiten lang. Herausge-
griffen seien hier stellvertre-
tend die Silbermedaille von 
Clemens Barth und Nils-Ole 
Bock im Achter bei den Ju-
nioren-Weltmeisterschaften. 
Aus ihrem siegreichen Vierer 
der Deutschen Meisterschaften   
anwesend waren Finn Schröder 
(Lübecker Ruderklub) und Jas-
per Peschel (GRV Eutin).

Alle Aktiven erhielten eine (wie 
praktisch) wasserdichte und 
schwimmfähige Handytasche, 
was der Sicherheitsoffensive im 
RaW einen weiteren Vorschub 
leistet.

Martin Weis übernahm die 
Moderation und stellte die na-
tional erfolgreichen Senioren 
vor. Mit Paul Schröter und Paul 

Habermann hat der RaW auch 
für 2011 zwei nicht nur körperlich 
große Hoffnungsträger in seiner 
Leistungssport-Crew. Dann wur-
de es international. Mit Hendrik 
Bohnekamp und Kevin Raki-
cki war der RaW gleich in zwei 
Bootsklassen auf der U23-WM 
vertreten. Hendrik konnte seinen 
WM-Titel von 2009 (damals im 
4-) diesmal im Achter bestäti-
gen. Für Kevin sprang bei seiner 
ersten Teilnahme der 6. Platz im 
4- heraus.

Für alle Aktiven gab es dieses 
Jahr in Erweiterung der RaW-
Kollektion im eigenen Kleider-
schrank top-modische Rugby-
Shirts mit RaW-Logo. Vielleicht 
auch ein Artikel für den breite-
ren Mitgliederkreis …

Nicht vergessen wurde na-
türlich auch das Frauen-Team 
(!) des RaW in der 1. Ruder-
Bundesliga, „Wannsee-Ex-
press“. Mit zahlreichen vorde-
ren Platzierungen konnte in der 
Schlusstabelle der Bronze-
rang erreicht werden. Anwe-
send waren neben Steuerfrau 
Nicola Petri auch Sybille Exner 
und Berit Krüger. Sybille erklärte 
kurz für alle Anwesenden das 

Renngeschehen und den Wer-
tungsmodus. Nachdem 2009 
noch unter der Flagge des 
Mainzer Rudervereins gestar-
tet wurde, fuhr das Team 2010 
mit dem W auf der Brust. Wir 
drücken die Daumen für die 
Saison 2011.

Martin übersprang die Welt-
Cup Regatten und die Ruder-
EM, da alle betreffenden Akti-
ven ohnehin noch auf anderen 
Spitzenregatten vertreten wa-
ren, und bat Karsten Bro-
dowski nach vorne, der nach 
schwierigem Saisonverlauf 
noch auf die Studenten-WM 
nach Ungarn als Starter für 
Deutschland entsandt werden 
konnte. Dort wurde er mit der 
Silber-Medaille belohnt. Ein 
tagaktuelles Ergebnis wurde 
ebenfalls verkündet: Karsten 
hatte bei den 14. Berlin Indoor 
Rowing Open in der Weltklas-
se-Zeit von 5:43,9 Min die 2.000 
m auf dem Concept-Ergometer 
bezwungen und sich damit „lo-
cker“ für die Ergo-EM in Paris 
und die Ergo-WM in Boston 
qualifiziert. Wir wünschen ihm 
für die weiteren Wettkämpfe 
viel Erfolg.

Siegesfeier unter dem Weihnachtsbaum
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Für einen weiteren heiteren 
Moment sorgte noch einmal 
das Bild des RaW-Achters, der 
auf den Deutschen Großboot-
meisterschaften (s. auch letzte 
KN-Ausgabe) die Bronzeme-
daille gewinnen konnte. Der 
„kleine“ Lucas Dittmann trat zu 
Karsten Brodowski und die An-
wesenden konnten sich „live“ 
von den Längenunterschieden 
überzeugen. Martin sprach die 
Hoffnung aus, 2011 erneut mit 
einem Achter auf der Großboot-
DM antreten zu können.

Er bat nun den Frauen-Dop-
pelvierer mit Tina Manker, Julia 
Richter, Carina Bär (Heilbronner 
Rudergesellschaft Schwaben 
von 1879 e.V.) und Britta Oppelt 
(Rvg. Hellas Titania) nach vorne. 
Tina ließ kurz den Saisonverlauf 
Revue passieren und berichte-
te von den Erlebnissen bei der 
WM in Neuseeland. Auch der 
„Vater“ des Erfolgs durfte hier 
natürlich nicht fehlen und so 
gesellte sich Trainer Thomas 
Affeldt zu seinen „Mädels“ und 
sprach ein paar Worte. Die Da-
men erhielten alle als Präsent 
einen Stadtplan von Bled/Slo-
wenien, dem Austragungsort 

der nächsten Ruder-WM.
Der Höhepunkt folgte, es 

fehlten nur noch 2 Namen auf 
der Liste. Welt- UND Europa-
meister, wenn auch nicht in der 
gleichen Bootsklasse, aber die-
ses Detail stört nur am Rande. 
Linus Lichtschlag und sein 
Partner Lars Hartig (Friedrich-
städter Rudergesellschaft e.V. 
von 1926) erzählten, dass es 
am Anfang reichlich schwierig 
war, zwei solche Charaktere 
zusammen und das Boot ans 
Laufen zu bekommen. Aber 
auch der hinzugerufene Trainer 
Sven Ueck sagte mit einem 

Augenzwinkern: „Am Besten 
war es, wenn am Ende beide 
aus dem Boot stiegen und sich 
wieder darüber aufregten, dass 
nichts geklappt hätte“. Linus 
präsentierte uns dann noch 
einmal das Final-Rennen aus 
Neuseeland nicht ohne vorher 
mit verschmitztem Ton vom ob-
ligatorischen „Bahnverteilungs-
Rennen“ zu berichten, dass der 
deutsche Vierer mit der stolzen 
Zeit von 7:05 „locker“ verlor. 
„Wir wollten den Start und 10 
Schläge fahren und sehen, wo 
wir stehen. Das war dann gar 
nicht so schlecht und dann 
sind wir halt locker nach Hause 
gefahren. Die anderen haben 
dann schon ein bisschen ko-
misch geschaut.“

Für den amtierenden Welt-
meister Italien, den haushohen 
Favoriten, wäre es der 10. Titel 
in Folge gewesen, aber es soll-
te ja bekanntlich alles anders 
kommen.

Der Saal verfolgte gespannt 
die Wiedergabe des Ren-
nens, jetzt natürlich unter-
legt mit dem Kommentar von 
Linus und Lars. Sehr amüsant 
war dann die Stelle, an der Li-
nus von 2 „10ern“ berichtete, 

die einerseits die Mannschaft 
reichlich forderte, anderseits 
die Gegner absolut überrasch-
te, denn sonst lässt sich der 
Vorsprung im Ziel nicht erklä-
ren. Dass man den Tag nicht 
vor dem Abend loben sollte, 
erzählte Linus auch, denn nach 
seinem, eigentlich als Motiva-
tion gedachten, Ausruf „Welt-
meister“ reichlich weit vor der 
Ziellinie, blieb er sogleich mit 
einem Skull hängen.

Erfrischend war im Endspurt 
zu sehen, wie sich der späte-
re Bronzemedaillengewinner 
Dänemark um die Länge eines 
Bugballs und die Winzigkeit von 
3 Hunderstel Sekunden vor Ita-
lien über die Ziellinie schob. Es 
war einfach der richtige Schlag 
zur richtigen Zeit. Linus berich-
tet, dass die Italiener von die-
sem Rennausgang vollkommen 
überrascht und absolut mitge-
nommen waren.

Es war jetzt an den Aktiven 
ihre Trainer zu beschenken. 
Für Sven Ueck und Alexander 
Schmidt (BRC, Trainer des Ach-
ter auf der U23-WM) gab es ne-
ben Fotos der Saison auch eine 
Flasche Neuseeländischen 

Wein sowie für „Uecki“ noch 
ein Buch über Ernährung. Vladi 
wurde von seinen Junioren ein 
Navigationsgerät („Weil wir uns 
auf dem Weg nach Bremen so 
super verfahren haben“), eine 
Packung Kopfschmerztabletten 
(„Weil du sagst, dass wir dir 
immer Kopfschmerzen berei-
ten“) und ein Päckchen Oropax 
(„Weil dir unsere Ergo-Mucke 
immer zu laut ist“). Co-Trainer 
Julian Mendyka bekam in Ab-
wesenheit ähnlich praktische 
Dinge.

Den Hauptpreis der „Tombola“ 
überreichte Steuerfrau Hannah 
Besel. Tina verlas die wunder-
baren Zutaten für ein Verwöhn-
Wochenende für zwei (!) Per-
sonen. Man konnte im Saal auf 
fast allen Gesichter das Frage-
zeichen förmlich sehen, welcher 
der anwesenden „Funktionäre“ 
erstens über ein echtes „Privat-
leben“ und zweitens über ein 
freies Wochenende verfügen 
würde. Der Gewinner des einzig 
teilnehmenden Loses war … 
ein sichtlich überraschter Martin 
Weis. Gelächter und Applaus 
waren groß und auch wenn er 
gleich mitteilte, dass er erstmal 
in seinem Kalender nach einem 
freien Wochenende schauen 
müsste, so wünschen wir ihm 
und seiner Katharina ein wirk-
lich schönes Wochenende.

Nach dem traditionellen Rude-
rer-Gruss blieb Kristian Kijewski 
nicht mehr viel zu sagen, als 
das Büfett nach dem wunder-
vollen musikalischen Ausklang 
der Meister-Studenten von Kon-
radin Groth endlich zu eröffnen. 

Axel Steinacker

Xrow (gesprochen Cross-Row)- Was ist das ? 
Der Getränkegigant Red Bull, dessen Brause bekanntlich Flügel 

verleihen soll, hatte offenbar ein Einsehen und wollte dem doch 
eher als Randsportart bekannten Rudern zu einem spaßigen Event 
verhelfen. Aber anstatt noch eine Regatta in den vollen Terminplan 
zu setzen, wurde eine noch nie dagewesene Mischung aus Leis-
tungs- und Wanderrudern geschaffen. Red Bull X Row ist Cross 
Country-Rudern. In Achtern mit Steuermann geht es zu Wasser 
durch 2 Seen und in 3 Tragepassagen über Land. Ein- und Aus-
wassern inklusive. Massenstart ist in Zug und Ziel in Luzern. Der 
Sieger im Achter auf der Deutschen Großbootmeisterschaft 2010 
bekam eine „WildCard“. Die Deutschen Meister des Berliner RC 
nahmen Hendrik Bohnekamp sowie Paul Habermann und Paul 
Schröter ins Team. Lesen Sie nun (etwas verspätet) den Bericht 
von Paul Schröter. 

Fotos unter www.redbull.ch
Die Redaktion

Fotos: Peter Frenkel

Der Frauenvierer mit Trainer Thomas Affeldt Sven Ueck, Thomas Affeldt, Alexander Schmidt, Vladi Vukelic (v.l.)
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Red Bull X ROW
Am Freitag, den 13. August 

2010 (hoffentlich kein böses 
Omen, dachten wir), starteten 
wir mit dem Kleinbus von Berlin 
nach Zug in der Schweiz. Dort 
sollte das erste Red Bull X Row, 
Gross-Country-Rudern, statt-
finden. Nach 10 Stunden Fahrt 
kamen wir ohne Zwischenfälle 
am Zielort an.

Insgesamt bestand die Wett-
kampfstrecke aus 30 Kilome-
tern Rudern und Laufen. Es galt 
drei See- und drei Landüber-
querungen hinter sich zu brin-
gen. Eine größere Vorbereitung 
für diese sportliche Herausfor-
derung gab es nicht, obwohl es 
für alle Ruderer eine völlig neue 
Sportdisziplin sein sollte. Das 
Berliner Boot hatte sich über 
die Großbootsmeisterschaften 
in München für dieses Rennen 
qualifiziert.

Samstag trafen sich alle 
Mannschaften an der Regat-
tastrecke. Acht internationale 
Teams hatten sich für dieses 
Duell angemeldet. Zwischen 
11.00 und 13.00 Uhr waren wir 
mit den Vorbereitungen unse-
res Achters beschäftigt. An die 
Bordwand wurden Schaum-
stoffpolster angebracht, um an 
Land das ca. 100 kg schwere 
Boot besser auf den Schultern 
transportieren zu können; und 
um unterwegs etwas Energie 
aufzutanken, wurden Powerrie-
gel an der Innenwand befestigt.

Pünktlich um 14.15 Uhr stürz-
ten sich alle acht Ruderteams 
mit einem Massenstart ins See-
becken von Zug. Ziel sollte die 
Swiss Life Arena in Luzern sein. 
Nach den ersten 10 km Was-
serweg kam es zu einer Renn-
unterbrechung, denn es sollte 
keine Benachteiligung einzelner 

Boote geben. Der Grund war 
zu wenig Platz am Steg, denn 
dieser war für nur zwei Boote 
ausgelegt. Alle Sportler versam-
melten sich auf dem Sportplatz 
und danach ging es in Zeit-
abständen (so wie die Boote 
am Steg anlegten) zum ersten 
Landgang. Die Riemen wurden 
jeweils zu viert gebündelt und 
von zwei Sportlern über Stock 
und Stein getragen, zwischen-
durch wurde ein Austausch 
zwischen Riemen- und Boots-
trägern vorgenommen.

Der erste Landweg gestalte-
te sich schwierig, denn dieser 
führte über 4 km von Immensee 
hoch zur Tellskapelle. Auf dem 
Weg zur Hohlen Gasse zog un-
ser „Berlin Xpress“ an Rumäni-
en vorbei.

Nach diesem steilen Anstieg 
lagen wir an zweiter Position, 
in der Hohlen Gasse kam es zu 
einem Bootsgerangel zwischen 
dem Team aus Grossbritannien 
und uns. Zum Glück gab es kei-
ne größeren Schäden an beiden 
Boote und wir konnten unseren 
zweiten Platz erfolgreich vertei-
digen.

Die zweite Ruderetappe von 
9 km führte über den Vierwald-
stättersee bis Meggen. Es folg-
ten 3 km Landweg nach War-
terfloh, und noch immer wurde 
unser Team dicht vom Achter 
aus Grossbritannien verfolgt.

Durch das 3 km lange Seebe-
cken von Luzern ruderten zwei 
deutsche Boote auf die vorde-
ren Plätze.

Zum Schluss galt es noch ei-
nen 600 m Sprint mit unserem 
Boot zu absolvieren, um nach 
02:05:01 als Zweitplatzierte die-
ser außergewöhnlichen Regatta 
die langersehnte Ziellinie in der 
Swiss Life Arena in Luzern zu 
überqueren.

Im Ziel waren alle Sportler sehr 
erschöpft, aber glücklich, diese 
strapaziöse Strecke geschafft 
zu haben. Schwierig gestalteten 
sich die Läufe mit dem Boot, 
denn alle Sportler mussten auf 
Gleichschritt achten.

Sieger wurden die Ruderer von 
Marcel Hacker All Star. Platz drei 
ging an das Team aus Grossbri-
tannien, gefolgt von Rumänien, 
Frankreich, Gastgeber Schweiz 
und Österreich.

Paul Schröter

07. November
Abrudern 

Während in Neuseeland bei 
den Ruderweltmeisterschaften 
gerade die Aufräumarbeiten 
nach dem letzten Finaltag in vol-
lem Gange waren, fanden sich 
mit über 50 Mitgliedern, Gästen, 
Freunden des Klubs und Eltern 
unserer Kinder und Jugend-
lichen bei fiesem November-
wetter erstaunlich viele Zuhörer 
für die 4 Bootstaufen auf dem 
RaW-Bootsplatz ein. Obwohl 

sich die hiesigen Aufbauarbei-
ten etwas „improvisiert“ ge-
stalteten („Katte“ war leider im 
Urlaub und Andreas Albrecht 
familiär verhindert), hatte doch 
am Ende jedes zu taufende 
Boot einen (Blumen)kranz und 
eine Flagge an der richtigen 
Stelle. Man sieht, der Mensch 
ist ein Gewohnheitstier (Zitat: 
„Das hat doch sonst immer ge-
klappt...“) und wehe, es ändert 

sich etwas im Urlaubsverhalten 
der wichtigen Leute... Danke an 
Jutta für die spontane „Blumen-
spende“.

Der Vorsitzende Kristian Ki-
jewski übergab nach kurzer Be-
grüßung das Wort an Dagmar 
Linnemann-Gädke, die die 
Ehre und Freude hatte, den 
neuen, aus vielen kleinen und 
einer großen Spende finanzier-
ten  Renn-Doppelzweier für den 
Jung-RaW zu taufen. Sie erklär-
te zuerst allen Anwesenden den 
Ursprung und Sinn des Boots-
namens. „Fo(u)r Two“ mag 
dem ein oder anderen bereits 
von einem kleinen Auto bekannt 
vorkommen (dann aber als „for-
four“), es ist aber auch die Ant-
wort auf die letzte Frage „nach 
dem Leben, dem Universum 
und dem ganzen Rest“. (Doug-
las Adams, Per Anhalter durch 
die Galaxis).

Anschließend wünschte 
Dagmar dem Boot allzeit Gute 
Fahrt und immer eine Handbreit 
Wasser unter dem Kiel, nicht 
ohne dem Boot ein wenig Mil-
lionärsbrause überzuhelfen, die 
sie aber vorsichtshalber noch-
mal selber probierte.

Mit Dietmar Goerz taufte 
der Spender gleich selbst. Es 
war ein Glücksfall, dass einem 
unserer Jugendbetreuer diese 

beiden (gebrauchten) Übungs-
skiffs „in die Finger kamen“ 
und Dietmar zu seinem runden 
Geburtstag statt Geschenken 
lieber um monetäre Zuwendun-
gen gebeten hatte. Die Namen 
der beiden Einer bürden den 
späteren Insassen einerseits 
eine doch recht schwere Last 
auf, führen andererseits aber 
sicherlich auch zu netten Rufen 
über den Bootsplatz. Denn wer 
„Verantwortung“ trägt, braucht 
keine „Bedenken“ ob der rich-
tigen Bootswahl zu haben, soll-
te aber (wie jeder Ruderer) sein 
Material anständig behandeln. 
Auch Dietmar wünschte beiden 
Booten allzeit Gute Fahrt.

Es war nun an Ressortleiter 
Ulf Baier, den neuen Renn-
Doppelzweier für den Allgemei-
nen Sportbetrieb zu taufen, der 
zu großen Teilen aus den Spen-
den der Übungsleiterzuschüs-
se finanziert wurde und dem 
LRV abgekauft worden war. Der 
Name „Blade Runner“ spielt 
nicht nur auf die im Stamm-
klub immer beliebter werdende 
Verwendung von (Big) Blades 
an (in wirklich jeder Bootsklas-
se, sei sie dort auch noch so 
sinnfrei...), sondern auch auf 
besagten Film von Ridley Scott 
mit Harrison Ford aus dem Jah-
re 1982. Die Entscheidung über 

Sieg und Platz 2 steht in einem 
Rennen gelegentlich eben „auf 
Messers Schneide“. Besonders 
amüsant wurde es, als Ulf die 
alternativen Namensvorschlä-
ge bekanntgab. „V8“ wäre zwar 
Ausdruck der Entschlossenheit 
und Leistungsstärke der In-
sassen gewesen, würde aber 
völlig richtiger Weise eher zu 
einem Achter passen. Und „V2“ 
ist dann in politischer und his-
torischer Dimension „nicht so 
ganz unbelastet“. Aber je län-
ger der Abend, desto besser 
die Vorschläge („BladeRunner“ 
„Kenn‘ ich nicht“ „Was, das ist 
doch DER Kultfilm, den musste 
gesehen haben“). Lange Rede, 
kurzer Sinn, es war ein Name 
gefunden.

Inzwischen hatte sich der Ne-
bel über dem Wannsee von „un-
durchsichtig“ ins Stadium „noch 
vorhanden, stört aber nicht“ 
verzogen, so dass die Ausfahrt 
wie geplant stattfinden konnte 
und Dirk Bublitz und seine Hel-
fer ihre Schmalzstullen und den 
Tee auch wirklich loswurden. 
Mehr oder weniger pünktlich 
fanden sich aber abschließend 
alle zum traditionellen Erbsen-
eintopf wieder im Großen Saal 
des Klubhauses ein.

Axel Steinacker 
(auch Fotos)

LEISTUNGSSPORT / ALLGEMEINER SPORTBETRIEB ALLGEMEINER SPORTBETRIEB



18 1-2011 KLUB-NACHRICHTEN 19ALLGEMEINER SPORTBETRIEB / INTERN ALLGEMEINER SPORTBETRIEB

In unserer Gruppe verbinden 
wir Sport und Kultur. Im Som-
merhalbjahr ist das Rudern der 
Schwerpunkt, mit einer traditio-
nellen Frauenfahrt, die sich zu-
nehmender Beliebtheit erfreut, 
mit regelmäßigen kürzeren und 
längeren Ausfahrten und Besu-
chen anderer Vereine.

Zu kurz kommt auch die ehren-
amtliche Arbeit für den RaW auf 
keinen Fall …

Unsere Aktivitäten ergeben eine 
lange, nicht langweilige Liste und 
umfassen ein breites Spektrum.

Wenn auch das Kastenrudern 
im Winterhalbjahr etwas eintönig 
ist, so ist die Winterwanderung 
RaW und FRV im Januar immer 
ein Highlight. 2010 trafen wir uns 
in Rahnsdorf und wanderten nach 
Schöneiche (16.1.) mit einer Pick-
nick-Überraschung im Garten von 
Hanni und Sigi (FRV) und dem 
Besuch eines Künstlerateliers.

Am 11. und  15. Januar verab-
schiedeten wir uns von den alten 
Ruderkameradinnen Helga Knöf-
ler und Ingrid Nern, die mit 82 und 
84 Jahren unsere Welt verlassen 
haben.

Im Februar fehlten wir nicht auf 
der Jahreshauptversammlung. 
Am 22.2. besuchten wir das „Mu-
seum der Dinge“ mit dem Werk-
bund-Archiv, im Mai lernten wir 
das Bundespräsidialamt von in-
nen kennen (später trat Bundes-
präsident Köhler zurück). 

 Ende März (27.3.) fuhren wir 
im Achter vom FRV zum 3. Ge-
samtberliner Anrudern nach 
Richtershorn und konnten am 
Tag darauf an unserem An-
rudern im RaW teilnehmen . 
Im April (10.4.10) führte uns Bär-
bel, die Ende 2010 leider den  
RaW verlässt, durch Frankfurt/
Oder und zeigte uns die Ziegen-
insel. Schon Tradition seit Vor-

wendezeiten ist das Rudern im 
Spreewald (23.4.).

Ein festlicher Tag war der 18. 
Mai 2010: Wir feierten im Frie-
senzimmer 20 Jahre FRV – RaW; 
sportliche Verbundenheit, die zur 
Freundschaft geführt hat. Ein ge-
meinsames Ruderkochbuch war 
von beiden Gruppen erarbeitet 
und mit Anitas tatkräftiger Hilfe 
als bleibende gemeinsame Erin-
nerung zusammengefasst wor-
den. Die feierliche Übergabe fand 
im FRV statt nach einer zünftigen 
gemeinsamen Rudertour über 
den Müggelsee zur Triglavbrücke 
(29.9.).

Unsere Frauenfahrt im Juni 
(24.-27.6.) führte uns auf die Ge-
wässer um Beeskow (siehe Be-
richt in den Klub-Nachrichten 3-
2010). Im Sommer konnte der am 
Dämeritzsee liegende „Zeus“ des 
Frauen-Ruder-Club am Wann-
see von uns bewegt werden.  
Starker Wind und Schaumkronen 
am Wannsee trieben uns auf die 
BVG-Fähre – Rudern war unmög-
lich. Wir besuchten Mühlenhaupts 
ehemaliges Atelier in Kladow. Kul-
tur statt Sport!

Das Wanderrudertreffen in Kle-
ve wurde im September wahrge-
nommen (zwei von uns) und Ende 
Oktober das Frauentreffen in 
Zwingenberg (Bergstraße) – auch 
hier waren zwei von uns dabei. Die 
Sternfahrt zu Wiking ist Tradition.  
Ein großartiges 
Erlebnis war 
unsere zwei-
tägige Dres-
den-Fahrt im 
N o v e m b e r . 
Allen können 
wir nicht nur 
das Grüne 
Gewölbe, die 
Frauenkirche, 
Pfunds Molke-

rei oder eine Stadtrundfahrt emp-
fehlen, sondern auch den Besuch 
des eindrucksvollen Panometer. 

Fast ein Ausklang des Jahres 
2010 war unsere Adventsfeier 
im Friesenzimmer (7.12.) mit 24 
Teilnehmerinnen. Drei sehr aktive 
neue Frauen fühlen sich wohl in 
unserer Gruppe.

Am 31. Dezember um 12 Uhr 
mittags verabschiedeten wir das 
Jahr 2010!

Brigitte Schoelkopf

Die Aktivitäten der Frauengruppe
 im Rückblick auf 2010

Advents-Sternfahrt 
zum RV Berlin von 1878 am 
28. November

Grimmige Kälte hat 11 Ruderin-
nen und Ruderer vom Stammklub 
nicht davon abgehalten, am 1. 
Advent um 10:00 dick eingepackt 
im Ruderklub zu erscheinen. Am 
Steg war dann zuerst äußerste 
Vorsicht angesagt, der Frost hat-
te ihn in eine eisige Rutschbahn 
verwandelt. Erst nach dem Streu-
en von Split konnten wir den Steg 
betreten und die Boote zu Wasser 
lassen.

Mit drei Booten haben wir die 
etwa 11 km lange Fahrt zum RV 
Berlin angetreten. Die Fahrt über 
die Havel war ein Vergnügen, das 
Wasser war spiegelglatt. Außer 
uns waren nur wenige Boote und 
ein paar tief fliegende Wasservögel 
unterwegs. In dem Punkt waren 
sich alle Teilnehmer an der Stern-

fahrt einig: So ruhig sollte es auch 
im Sommer auf der Havel sein! 
Eine unserer drei Mannschaften 
hat sogar noch eine Fahrt durch 
die auch als „Klein Venedig“ be-
kannten Kanäle bei Tiefwerder ge-
wagt. Nach 1 ½ Stunden sind wir 
dann im RV Berlin  angekommen 
und wurden wie in den vergange-
nen Jahren herzlich mit Lebkuchen 
empfangen. An dieser Stelle möch-
ten wir uns noch recht herzlich bei 
den Organisatoren der Sternfahrt 
für die Gastfreundschaft bedan-
ken! Insgesamt wurden etwa 50 
Boote gezählt, die den Weg zum 
Stößensee gefunden haben. Nach 
einer Stärkung und einer gemütli-

chen Runde im 
Klubhaus ging 
die Fahrt auf 
direktem Wege 
wieder zurück 
zum RaW. Dort 
angekommen, 
schien sogar die 
Sonne und der 
Steg war nicht 
mehr so glatt.

Diese Fahrt sollte auch unsere 
letzte Fahrt in der Saison 2010 ge-
wesen sein. In der darauffolgenden 
Woche hat der Winter ganze Arbeit 
geleistet und mit Temperaturen um 
-10°C für die ersten Eisflächen auf 
Wannsee und Havel gesorgt. Eine 

Wellen sind – jedenfalls in Ru-
dererkreisen – unbeliebt, aber 
manchmal künden sie von Gu-
tem. Einer Aktion etwa, die einem 
Stein gleich ins Wasser fällt und 
Kreise zieht, Ufer er-
reicht, Veränderung 
bringt. Noch ist es 
nicht selbstverständ-
lich, dass die Boote, 
die Frau oder Mann 
besonders liebt und 
so oft wie möglich 
fährt, auch mit der 
nötigen Aufmerksam-
keit behandelt wer-
den: Abtrocknen und 
weg ist allzu oft die 
Devise. Dies scheint 
sich jedoch aktuell zu 
ändern: In den letz-
ten Monaten war die 
Stammmannschaf t 
der Bootswerkstatt 
(Thomas Kraus sowie Fabian 
Böhm) häufig nicht alleine in ih-
rem Bemühen, das Bootsmateri-
al zu erhalten. Im Kampf gegen 
Windmühlenflügel – oder auch 
Abnutzung von Skulls und Rie-
men, Defekte an Booten und klei-
ne Schäden, die sich summieren 

– gibt es immer mehr Mitstreiter 
(die jüngsten haben das zehnte 
Lebensjahr kaum überschritten), 
die das unbekannte Terrain „Werk-
statt“ erkunden. Anfangs noch als 

Verpflichtung, wurde die Arbeit 
an der Werder mit Schleifpapier 
und -maschine, Essigwasser und 
Lackpinsel bald zum Vergnügen. 
Die Freude des Kern-Werkstatt-
teams über die eifrigen Helfer war 
Ansporn genug.

Genügend Aufgaben standen 

Bootswerkstatt schlägt Wellen

Woche später wäre die Fahrt nicht 
mehr möglich gewesen!

Alle Teilnehmer hatten ihren Spaß 
an diesem winterlichen Ausflug 
und sind am ersten Advent 2011 
sicherlich wieder dabei.

Matthias Kereit

auf dem Programm: Boot ab-
schleifen und lackieren,  Metall-
beschläge auffrischen (in OP-
Kleidung!) und das Fußsteuer 
erneuern. Letzteres war wieder 

einmal eine Aufgabe 
für den Spezialisten 
Uwe Diefenbach 
(l.), selbst kein Mit-
glied des RaW, der 
aus purer Freund-
schaft zum Klub (zu 
dem seine Frau Anna 
Moschik, seine Kin-
der Urs und Kai und 
viele seiner Freunde 
gehören) bereits bei 
zahlreichen anderen 
Booten meisterhaft 
die Ausleger richtete 
und andere Metallar-
beiten ausführte.

Da der Steg zum Er-
scheinungsdatum der 

Klub-Nachrichten noch im Eis ver-
sunken ist: Ein Werkstattbesuch 
lohnt sich immer! Bootsmaterial 
und Werkstattteam würden sich 
jedenfalls freuen – und genügend 
Skulls und Riemen zum Bearbei-
ten gibt es immer...

Der Werder-Liebhaberkreis

Fertig! Die „Werder“ frisch überholt. Uwe, Dirk, Jochen, Regi-
na, Anna & Thomas (v.l.)                       Foto: Almut Rietzschel
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Beginn: 19.10 Uhr, 
Ende: 20.29 Uhr.

Der Vorsitzende Kristian Kijewski 
begrüßt alle Anwesenden. Er stellt 
fest, dass die Versammlung sat-
zungs- und fristgemäß durch die 
Veröffentlichung der Tagesord-
nung in den Klub-Nachrichten ein-
berufen wurde. Die Umwandlung 
in eine außerordentliche Haupt-
versammlung war erforderlich, da 
eine Satzungsänderung zu be-
schließen ist. Die Versammlung ist 
somit beschlussfähig. 

Er begrüßt besonders den Ehren-
vorsitzenden Jürgen Sommer und 
die Ehrenmitglieder Klaus Schüler, 
Dieter Welle, P. Zenk, Gerd Kattein 
und Peter Sturm. 

1. Genehmigung des Proto-
kolls der Hauptversammlung 
vom 21.02.2010

Da auf Grundlage des Proto-
kolls in einem Mitgliederrundbrief 
ausführlich über die Versammlung 
berichtet wurde und keine Nach-
fragen erfolgen, wird auf die Verle-
sung des Protokolls verzichtet. Da 
kein Widerspruch erfolgt, gilt das 
Protokoll als genehmigt.

Es wird gebeten, ein Schreiben 
zu unterzeichnen, das an die drei 
Aktiven, die in Neuseeland bei den 
Ruderweltmeisterschaften starten, 
geschickt wird. Außerdem geht 
eine Liste rum, für die Eintragung 
der aktuellen E-Mail-Adressen.

2. Ehrung der Klubjubilare 
10 Jahre Mitglied: Geehrt wer-

den Stefanie Hartmann und Chris-
toph Paul. Statt der bisherigen 
Urkunde erhalten sie – wie die an-
deren Jubilare auch – eine Ehren-
nadel in Bronze.

25 Jahre Mitglied: Geehrt 
werden Olaf Graf, Karola Klein-
schmidt, Lutz Loch. Sie erhalten 
die entsprechende Ehrennadel.

40 Jahre Mitglied: Geehrt wird 
Günter Seeliger Sen. Er erhält die 
entsprechende Ehrennadel.

50 Jahre Mitglied: Geehrt 
werden Wolfgang Hasenberg, 
Hans-Dieter Keicher, Armin Klein, 
Johannes Paschen, Peter Sturm. 

Sie erhalten die entsprechende 
Ehrennadel. Wegen der Mitglied-
schaft in einem dem Deutschen 
Ruderverband angeschlossenen 
Verein erhalten sie außerdem eine 
Urkunde und die Goldene Ehren-
nadel des DRV.

60 Jahre Mitglied: Geehrt wer-
den Gerhard Raulin und Gerhard 
Stief. Sie erhalten die entsprechen-
de Ehrennadel und eine Urkunde 
des Landesruderverbandes Berlin.

Die Ehrungen der anwesenden 
Klubjubilare erfolgt durch den 
Vorsitzenden (Texte nachstehend) 
und werden mit Beifall durch die 
Mitglieder aufgenommen. Zum 
Schluss erfolgt der Ruderergruß. 

3. Ressortberichte 
Kristian Kijewski weist darauf hin, 

dass in den letzten beiden Aus-
gaben der Klub-Nachrichten über 
die vielen Aktivitäten und Erfolge 
ausführlich berichtet wurde. Es 
erfolgen Ergänzungen durch die 
Ressortleiter.

Leistungssport: Über die aktu-
ellen Erfolge ist nur erfreuliches zu 
berichten, z.B. Deutsche Meister-
schaft im Lgw.- Einer, Europameis-
terschaft im Lgw.-Zweier, drei Aktive 
haben sich im Lgw. Doppelzweier 
(Linus Lichtschlag) und Doppel-
vierer (Julia Richter, Tina Manker) 
für Neuseeland qualifiziert. Sie 
werden von Sven Ueck vorbereitet. 
Die Einladung zur Siegesfeier am 
Sonnabend, d. 11.12.10 um 18:30 
Uhr liegt als Tischvorlage aus. Alle 
sind herzlich eingeladen.

Schatzmeister: Gedankt wird 
allen Spendern, die für einen aus-
geglichenen Haushalt sorgen, ge-
dankt wird ebenfalls den Beitrags-
zahlern, die teilweise bereits vorab 
ihren Beitrag bezahlt haben. Ein 
Appell geht an alle, die noch Bei-
tragsrückstände haben.

Die Vorstandsmitglieder gehen 
verantwortungsvoll und sparsam 
mit ihrem Etat um. Das Training er-
fordert Ausgaben, die vorher nicht 
überschaubar waren. Der harte 
Winter und die steigenden Ener-
giepreise machen sich bemerk-

bar. Die Spenden haben etwas 
zugenommen, zum Jahresende 
ist jedoch noch ein Endspurt er-
forderlich „es fehlt noch etwas“. 
Spendenscheine werden innerhalb 
einer Woche ausgestellt.

Veranstaltungen: Es berichtet 
Jan Schofer. Für das Bergfest am 
13. November werden Helfer be-
nötigt, die die beiden Bootshallen 
aus- und später wieder einräumen. 
Das Einräumen hat beim letzten 
Mal nicht so gut geklappt. Es wird 
eine Helferliste rumgereicht. Bitte 
ausreichend Werbung machen 
und bitte alle erscheinen, damit die 
erforderlichen Ausgaben bezahlt 
werden können.

Boote: Die meisten Schäden 
können von Thomas Kraus und 
seinen Helfern übernommen wer-
den. Hilfe kommt auch von Walter 
Grimm. Für die Kunststoffboote 
gibt es einen Helfer, der die Repa-
raturen gegen eine kostengünstige 
Bezahlung ausführt. 

Thomas Kraus ergänzt: Diens-
tags wird Hilfe zur Selbsthilfe 
geleistet, jedes Mitglied erhält 
Hinweise zu Reparaturen. Der Ju-
gendbetreuer Fabian Böhm und 
seine Helfer haben den Vierer 
„Die vier Muskeltiere“ lackiert und 
Plastikboote in Ordnung gebracht. 
Der Mann von Anna Moschick ist 
gar nicht Mitglied und hilft in der 
Werkstatt. Der C-Einer „Möve“ 
wird lackiert, danach folgt der 4x+ 
„Wannsee“. Der Vorstand hat im-
mer Verständnis und übernimmt 
erforderliche Ausgaben. Hierfür 
bedankt sich Thomas.

Dirk Bubltz dankt Thomas Kraus 
und seinen Helfern, ebenso Gerd 
Kattein und Reiner Bröge (Ressort 
Hausverwaltung) für die tatkräftige 
Hilfe. Dadurch werden dem Klub 
viele Ausgaben erspart.

Allg. Sportbetrieb: Es erfolgte 
die Teilnahme an mehreren Regat-
ten und Wanderfahrten.

Der Skiffkurs war wieder ein vol-
ler Erfolg. Es haben sich mehr An-
fänger als im Vorjahr aufnehmen 
lassen. Es geht nicht ohne Hilfe. 

Gedankt wird Renate Bartsch, die 
schon viele Jahre dabei ist, „Otto“ 
Peter Zenk, der erneut aktiviert 
werden konnte und Olaf Donner, 
der neu hinzugekommen ist, für 
die Durchführung der Anfänger-
ausbildung. Ebenso geht ein Dank 
an Stefan Lohrum, der seit vielen 
Jahren die Steuermannslehrgänge 
durchführt und an Dietmar Goerz, 
für den Einsatz als stellvertretender 
Ressortleiter. Es war eine erfolgrei-
che Saison.

Insel Kälberwerder: Für den 
Herbsteinsatz am 6. November, 
11.00 Uhr, werden wieder zahlrei-
che Helfer benötigt. Nach den Ar-
beiten wird die Orje ins Winterlager 
gebracht.

4. Änderung der Satzung hin-
sichtlich §17 (Auflösung des 
Klubs) und §18 (Inkrafttreten)

Der Vorsitzende weist auf die 
Satzungsänderung hin, die in den 
Klub-Nachrichten veröffentlicht 
ist und trägt die Begründung vor. 
Entscheidend ist, dass durch das 
Jahressteuergesetz der Gesetz-
geber Formulierungen vorgibt, die 
wörtlich in die Satzung aufzuneh-
men sind. Der Text der alten und 
neuen Fassung ist auch als Tisch-
vorlage vorhanden.

Für eine Satzungsänderung müs-
sen mindestens 40 stimmberech-
tigte Mitglieder anwesend sein, 
die nicht dem geschäftsführenden 
Vorstand angehören. Von den An-

wesenden müssen mindestens 
75% für die Satzungsänderung 
stimmen (§11 Abs. 6)

Die Satzungsänderung wird ein-
stimmig von 76 stimmberechtigten 
Mitgliedern beschlossen.

5. Wahl von fünf Mitgliedern 
des Siebener Ausschuss. 

Dieser bereitet die Vorstandswah-
len für die Wahlperiode 2011/2012 
vor. Vom Vorstand sind Kristian 
Kijewski und Ulf Baier benannt 
worden. Der Versammlung werden 
Andreas Albrecht, Silke Hans, Ale-
xander Emmerich, Gregor Hasper, 
Karola Kleinschmidt zur Wahl vor-
geschlagen. Weitere Vorschläge 
werden nicht gemacht. Gegen die 
en bloc Wahl erfolgt kein Wider-
spruch. Die Wahl der fünf Mitglie-
der erfolgt mit 74 Ja-Stimmen und 
2 Enthaltungen. Die Gewählten 
nehmen die Wahl an.

6. Vorstellung der Neuaufnah-
men

Es stellen sich Katrin Pegelow 
und Kerstin Berger vor. Sie werden 
mit Beifall begrüßt.

7. Verschiedenes
Kristian Kijewski weist darauf 

hin, dass in den Klub-Nachrich-
ten 2-2010 auf den Innenseiten 
in Anlehnung an den Berliner RC 
ausführlich über die Sicherheit auf 
dem Wasser berichtet und die Ret-
tungsliste abgedruckt wurde. Eva 
Braun teilt mit, dass die Frauen 
seitdem in jedem Boot ein Handy 

mitführen. Es konnte auch schon 
in einem Unglücksfall Hilfe geholt 
werden.

Der Vorsitzende teilt mit, dass 
kürzlich ein Vierer vom Wann-
see mit einem Frachter kollidiert 
ist. Die vier Ruderer konnten an 
Land schwimmen, kamen wegen 
Unterkühlung ins Krankenhaus, 
eine Beinwunde wurde ärztlich 
versorgt. Es ist besonders wich-
tig, dass Jahreszeit und Witterung 
beachtet werden und geprüft wird, 
ob mit einem Boot mit oder ohne 
Steuermann rausgefahren wird. 
Notfalls muss auch mal auf eine 
Ausfahrt verzichtet werden.

Auf Nachfrage von Klaus Baja 
wird ergänzt, dass es ein Boot vom 
RaW war. Aus Zeitgründen konnte 
mit der Mannschaft noch nicht 
über die Schadensregulierung ge-
sprochen werden.

Stefan Lohrum weist aus eigener 
Erfahrung darauf hin, dass Frachter 
(Berufsschifffahrt) Vorfahrt haben, 
sie halten nicht an und weichen 
auch nicht aus. Die Schuldfrage 
ist nach seiner Auffassung also 
eindeutig.

Termine
[...]
Der Vorsitzende Kristian Kijewski 

beschließt um 20.29 Uhr mit dem 
gemeinsamen Ruderergruß die 
Versammlung. 
Kristian Kijewski Peter Sturm
Versammlungsleiter      Protokoll

Protokoll der außerordentlichen Hauptversammlung vom
Donnerstag, d. 28.10. 2010 um 19,00 Uhr im Klubhaus

Unsere Jubilare: K. Kleinschmidt, G. Seeliger sen., G. Stief, G. Raulin, A. Klein, H.-D. Keicher, P. Sturm, S. Hart-
mann, W. Hasenberg, C. Paul und J. Paschen. Nicht mehr anwesend waren O. Graf und L. Loch.          Foto: AS

PROTOKOLL DER ao. HAUPTVERSAMMLUNG v. 28.10.2010
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10 Jahre: 
Stefanie Hartmann 
In den Jahren 2003–2006 gehör-

te sie zur Trainingsgruppe. Im Jahr 
2005 ist sie mit Anne Kahnt im tech-
nisch anspruchsvollen Zweier o. 
Stm. gefahren. 4 Jugendleiterin seit 
1974 mit Verantwortung für über 
100 Jung-RaWer

Christoph Paul 
Nach seiner Zeit im Jung-RaW be-

reits als 17-Jähriger Betreuungsver-
antwortung übernommen. Seit 2008 
Organisation der Sommerwander-
fahrten des Jung-RaW.

25 Jahre: 
Olaf Graf 
Eintritt 1985; bereits 2 Jahre spä-

ter übernahm er Betreueraufgaben 
im Jung-RaW. Nach Abschluss sei-
nes Jura-Studiums ist er in einer An-
waltskanzlei tätig. Seit 1996 Mitglied 
des Ehrenrates

Karola Kleinschmidt 
Nach Beendigung ihrer leistungs-
sportlichen Karriere auf der anderen 
Seite des Wannsees mit vielfachen 
Erfolgen auf Deutschen Meister-
schaften und Teilnahme an WM und 
Olympia kam Karola zum RaW.

Sie war von Anfang an bei unse-
rem Frauen-Masters Achter dabei, 
der im vergangenen Jahr sein 25-
jähriges Jubiläum beging. Auch 
wenn in den langen Jahren natür-
lich der eine oder andere Wechsel 
in der Besetzung stattfand, ist die 
Mannschaft zu einer festen Institu-
tion im RaW geworden.

Sicher hat der eine oder andere 
auch Karolas ehemaliges Inserat in 
den Klub-Nachrichten schon wahr-
genommen.

Lutz Loch 
Zwei Jahre nach seinem Eintritt in 

den RaW wechselte er zum Studi-
um nach Philadelphia.

Seit vielen Jahren kommt Lutz nur 
noch zum Waldlauf und im Winter 
zum Skilanglauf in den Klub.

40 Jahre:  
Günter Seeliger Sen.
ist 1970 mit 53 Jahren als unter-

stützendes, später als ordentliches  
Mitglied in den RaW eingetreten, 
den er durch seinen Sohn Günter 
bereits gut kannte. 

Günter Seeliger engagierte sich 
in späteren Jahren in der Donner-
stags-Altherrenrunde als Ruderer 
und auch als vortrefflicher Steuer-
mann. 

Außerdem widmet er sich mit 
viel Liebe unseres Ehrenmales der 
Gefallenen und Opfer der beiden 
Weltkriege. Bis ins hohe Alter hat er 
regelmäßig die Bedingungen des 
Deutschen Sportabzeichen erfüllt. 

Legendär sind seine bei festli-
chen Anlässen selbstgebackenen 
„mehrere Quadratmeter“ großen 
Pflaumenkuchen. Günter ist in jeder 
Hinsicht ein ganz und gar unver-
zichtbarer Ruderkamerad. Dies 
erfüllt uns mit Freude und großer 
Dankbarkeit.“

50 Jahre RaW und DRV:
Wolfgang Hasenberg 

Nach der Ausbildung hat er bei 
Boris Ulrich trainiert und war 1960 
und 1961 Schlagmann im Gig- und 
Rennachter. Danach benötigte er 
mehr Zeit für die Lehre als Elektro-
mechaniker. Es folgten die Nach-
holung der mittleren Reife und die 
Erlangung des Abiturs auf dem 2. 
Bildungsweg im Jahr 1969. Dies 
war die „Voraussetzung“ für die 
Hochzeit.

Der Abschluss des Studiums an 
der FU als Diplom Kaufmann war 
1977 und das Examen als Steuer-
berater folgte 1982.

Mit seiner Frau und den drei 
Kindern, zwei Jungen und einem 
Mädchen, Jahrgang 1971, 1973 
und 1975, wurde sehr häufig die 
Insel Kälberwerder besucht. In den 
Sommerferien wurde auf der Insel 
gezeltet, da das Geld für Reisen 
fehlte. Mitgeholfen wurde bei den 
Inselaktionen oder an Arbeiten an 
der Polte. Da er und seine Frau Mit-
glied im Tanzclub waren, wurden 
die Tanzveranstaltungen im Klub 
besonders gerne besucht. 

Wolfgang Hasenberg sagt selber, 
dass er wegen Beruf und Familie 

den Anschluss an das eigene Ru-
dern verloren hat. Er ist dem RaW 
aber als vollzahlendes Mitglied 
treu geblieben, auch als er seinen 
beiden Söhnen das Studium finan-
ziert hat, da er im RaW mit seiner 
Familie sehr schöne Zeiten verlebt 
hat.

Hans-Dieter Keicher 
Von 1963 bis 1972 hat er an zahl-

reichen Wanderfahrten inner- und 
außerhalb von Berlin teilgenommen, 
ebenso an den Wanderrudertreffen 
(z.B. Aschaffenburg) des DRV. Am 
17.06.1965 wurde die erste und 
bisher einzige Tagesfahrt (6.00 
bis 21.00 Uhr) mit 102 km in den 
Grenzen West-Berlins mit Uwe Eg-
genstein und Klaus-Günter Lange 
durchgeführt.

In den Klub-Nachrichten wurden 
von ihm 22 größere Abhandlungen 
zu diversen Themen veröffentlicht, 
von denen zahlreiche Artikel rich-
tungsweisend sind. Er war stelllv. 
Leiter der achtköpfigen Projekt-
gruppe „Festschrift“, für die er vier 
eigene Beiträge erstellt hat. Seine 
Mitarbeit war sehr wertvoll, denn 
seine Überzeugungskraft war hilf-
reich, die Entscheidungsprozesse 
zu beschleunigen. 

Besonders hervorzuheben ist, 
dass Hans-Dieter Keicher von 1968 
bis heute mehrere ehrenamtliche 
Tätigkeiten für den Klub übernom-
men hat. Bis 1971 hat er im Pres-
seausschuss mitgearbeitet, von 
1972 bis 1974 war er als 1. bzw. 
stellv. Ruderwart für die Ausbildung 
der Anfänger zuständig. 

Im Jahr 1973 hat er als Ressortlei-
ter die letzte „traditionelle“ Interne-
Regatta organisiert und durchge-
führt. Seine Reden zum An- und 
Abrudern waren immer von hohem 
Niveau und haben neue Maßstäbe 
gesetzt.

In den Jahren 1987 und 1988 
hat er das Ressort Schriftführung 
übernommen, in den beiden Folge-
jahren setzte er die Arbeit als Mitar-
beiter fort. 

Seit 1994 ist er ununterbrochen 
im Prüfungsausschuss tätig. We-
gen seines Fachwissens und seiner 

Durchsetzungskraft ist ihm die 
Funktion des Sprechers übertragen 
worden. Für seine über 20-jährige 
ehrenamtliche Tätigkeit ist Hans-
Dieter Keicher mit der Ehrenplakette 
des Landessportbundes Berlin im 
Juni 2003 ausgezeichnet worden.

Armin Klein 
erlernte er das Rudern bei dem 

damaligen Jugendleiter Ernst Kraas. 
Schon bald gehörte er einer Ren-
nrudermannschaft an und konnte 
schöne Siege für den RaW erringen, 
die ihn in der Jungmannklasse bis 
zum Erreichen der Eichkranzrennen 
trugen.

Als Real- und Gymnasiallehrer war 
er auch längere Zeit in England tätig. 
In den 70er und 80er Jahren konnte 
er sich dann wieder dem Ruders-
port widmen, den er mit weiteren 
Kameraden erfolgreich in verschie-
denen Altherren-Rennruderklassen 
durchführte.

In den letzten Jahren konnte Armin 
sich aus gesundheitlichen Gründen 
leider nicht mehr ruderrisch betäti-
gen; dennoch gelingt es ihm, seine 
Donnerstagsrunde hin und wieder 
aufzusuchen. Dort ist er immer als 
ein lieber und anregender Kamerad 
willkommen.

Lieber Armin, Du hast mir vor der 
Versammlung die Urkunde von 
Deinem ersten Sieg 1961 im Jung-
mann-Vierer zugeschickt. Das war 
vor 49 Jahren.

Johannes Paschen 
war 20 Jahre ehrenamtlich tätig, 

davon 12 Jahre in der Vereinsju-
gendarbeit und vier Jahre in der 
Verbandsjugendarbeit.

Bei zahlreichen Jugendfahrten hat 
er den VW-Bus gefahren oder bei 
Bahnfahrten seine Kenntnisse der 
Deutschen Bundesbahn einbringen 
können. Die Fahrten führten nach 
Kiel, Lübeck, Ratzeburg, Hamburg, 
Essen und zur Oker-Talsperre.

Gemeinsam mit Peter Sturm, Uwe 
Beihl und weiteren Betreuern sowie 
Helfern wurde erreicht, dass sich 
die Zahl der Jugendlichen von 35 
im Jahr 1967 im Laufe der nächsten 
Jahre auf über 100 Kinder und Ju-
gendliche erhöht hat.

Peter Sturm 
Seit 1965 ununterbrochen 

Vorstandsämter (45 Jahre !).  Wan-
derruderwart, Öffentlichkeitsarbeit, 
Schriftführung, stv. Interimsvorsit-
zender Sport und 20 Jahre in der 
Jugendleitung des RaW - Grün-
dung der Kinderabteilung 1967 
-  TN an ersten JuM-Regatten des 
LRV - Aufbau des Jung-RaW von 
35 auf den heutigen Stand von 100 
Mitgliedern - Mitglied des Vorstands 
der Berliner Ruderjugend, später 
auch der Deutschen Ruderjugend 
und  der Berliner Sportjugend - 
Wahl zum Ehrenmitglied 2001.

Bis zum vergangenen Jahr fandest 
Du neben all diesen durchaus zeit-
aufwändigen Aufgaben noch immer 
die Zeit zum Rudern. Sehr häufig 
bist Du mit dem Kameraden Hubert 
Jaensch ins Boot gestiegen.

60 Jahre: 
Gerhard Raulin 
Paten waren Willi Böttcher, Kurt 

Raabe und Ernesto Schultz. Ger-
hard machte schon bald nach sei-
nem Eintritt mit den Kameraden 
Karl König und Karl-Heinz Beyer 
ausgedehnte Wanderfahrten, zum 
Beispiel bis Brandenburg an der 
Havel. Im Jahr 1954 verpflichtete 
er sich mit 17 weiteren Kameraden 
zum Rennrudertraining. Im Verlauf 
weiterer Jahre und Siege konnte er 
sich von der Jungmann- über die 
Junior- bis in die 1. Seniorklasse 
empor kämpfen. 

Unvergesslich bleibt ihm auch 
eine im Jahr 1955 mit den Renn-
ruderkameraden im VW-Bully 
durchgeführte Reise durch Belgien, 
Holland und Frankreich. In Paris war 
die Besichtigung des Eifelturms aus 
Kostengründen nur bis zur 1. Platt-
form möglich.

Aus beruflichen und familiären 
Gründen, konnte Gerhard seither 
den Rudersport kaum noch be-
treiben. Dennoch hat „Gerard“ wie 
er auch genannt wurde, dem RaW 
vorbildlich die Treue gehalten, wir 
danken ihm dafür. Du bist uns im-
mer herzlich willkommen.“

Gerhard Stief 
erlernte im Jung-RaW das Rudern 

und konnte unter Anleitung des Ju-
gendleiters Harold Huth ab 1951 
ausgedehnte Wanderfahrten mit-
erleben, die für ihn unvergesslich 
sind. Gleich beim Übertritt zum 
Stammklub wurde er bei der außer-
ordentlichen Hauptversammlung 
vom 1.4.1954 zum 3. Ruderwart 
gewählt. Gerne erinnert er sich an 
viele schöne Faschings- und Klub-
bälle im Esplanade-Hotel, an denen 
er und seine Schwester teilgenom-
men haben. 

Sein Jurastudium zahlte sich aus, 
denn ihm gelang der Aufstieg zum 
1. Staatsanwalt am Kammergericht 
Berlin in einem Referat, das die poli-
tischen Straftaten in drei Deutschen 
Staaten verfolgt. Diese Aufgabe 
nahm all seine Zeit über viele Jahre 
vollständig in Anspruch.

Über die Zeit der Abwesenheit 
schrieb er an Jürgen Sommer vor 10 
Jahren: „Das Zusammengehörig-
keitsgefühl zur RaW-Familie ist nie-
mals erloschen, die Klub-Nachrich-
ten haben es durch die Jahrzehnte 
vermocht, die Verbundenheit zum 
Klub zu gewährleisten.

Mit Anteilnahme, Bewunderung 
und auch Bewegung habe ich so 
Nachrichten über die Lebenswege 
altbekannter Kameraden verfolgen 
können. Ich fühle mich dem RaW 
nicht nur verbunden, sondern auch 
verpflichtet…“

Seit Gründung der Donnerstags-
Altherrenrunde im Jahr 1999 ist 
Gerhard Stief jedoch ständiger 
und wegen seines hintergründigen 
Humors ein überaus geschätzter 
Kamerad und Gast. Wir wünschen 
ihm und uns, dass dieser kamerad-
schaftliche Zusammenhalt noch 
sehr, sehr lange anhalten möge.“

Zitat
„Ich betrachte es als Privileg, 

einer Gemeinschaft wie dem RaW 
sechzig Jahre lang angehören zu 
dürfen und weiß mich dem Klub mit 
seinen Generationen von Verant-
wortlichen zu aufrichtigem Dank 
verpflichtet“

K.Kijewski/P. Sturm

DIE KLUBJUBILARE
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Das Bergfest am 13.11. war 
der Veranstaltungshöhepunkt 
des Jahres 2010 im RaW. 

Mit unserem eingespielten 
Bergfestkomitee wurde auch 
dieses Fest wieder akribisch 
geplant und professionell vor-
bereitet. Unter dem Motto „Die 
Legende lebt weiter“ wollten 
wir an den Erfolg des letzten 
Bergfests anknüpfen, indem 
wir auf die Erfahrung mit der 
Durchführung 2009 aufbauten. 
Unser Fokus lag dabei insbe-
sondere auf der Organisation 
der Helfer und der intensiven 
Werbung für das Fest auf zahl-
reichen Ruderveranstaltungen. 

Und so können wir mit ein 
bisschen Stolz berichten, dass 
sowohl Besucherzahl als auch 
Stimmung das Bergfest vom 
letzten Jahr bei weitem über-
trafen. Aufgrund dieses Erfolgs 
und der vielen positiven Stim-
men haben wir uns entschlos-
sen, entgegen unserer Planung 
das Bergfest auch im Jahr 2011 

wieder stattfinden zu lassen 
und diese wunderbare Tradition 
weiter zu pflegen. 

Es ist unglaublich, wie viel 
Mühe sich die Teilnehmer von 
jung bis alt dieses Jahr bei ih-
ren traditionellen Outfits gege-
ben haben. Diese Mühe wird in 
Zukunft nicht mehr unbelohnt 
bleiben. Ab dem nächsten 
Jahr wird es eine Wahl zum 
aufreizendsten Dirndl und 
zur schärfsten Lederhose 
geben. 

Beim Baumstammsägen ha-
ben erstmalig Matthias Kanski 
und Jens Bernau bei den Her-
ren gewonnen. Hier konnte je-
der genau sehen, was mit un-
bändigem Willen möglich ist.

Herzlichen Glückwunsch!  
Ebenso den beiden „Altmeis-
ter“: Uli Wagner und Holger 
Niepmann. Bei den Frauen ha-
ben die Vorjahressiegerinnen 
Ihren Titel verteidigt: Nora Oel-
bermann und Anna Kluchat. 

Wir freuen uns jetzt schon 

und möchten explizit allen 
Helfern, die bei der Durchfüh-
rung des Bergfests 2010 betei-
ligt waren und ohne die so ein 
Fest überhaupt nicht möglich 
wäre, danken: 

Das Bergfestkomitee: 
Ulla Schäfers, Andreas Al-
brecht, Matthias Kanski, Jürgen 
Sommer und Klaus Schüler 

Elektrik & Bühne: 
Tom Kipping & Katte 

Deko:
Ulla & Guntram Schäfers, El-
len Jordan, Rena Lange, Peter 
„Otto“ Zenk, Christa Hasse, 
Marianne Braun, Helga Storm, 
Renate Meissner 

Bootshallenlogistik:
Vladi & Trainingsleute, Julian 
Mendyka, Nicola Petri, Udo 
Hasse & Silberrücken, Gregor 
Hasper, Giordano Rubino, Diet-
mar Goerz, Ulf Baier 

Kasse: 
Ulla & Guntram Schäfers, Ute 
Waldbrunn, Berit Bohnekamp, 
Dirk Bublitz, Almut Rietzschel, 

Anke Schulz, Jacqueline van 
Ravenswaay 

Garderobe: 
Yael Gutmacher & Team  

Baumstammsägen: 
Jens Bernau, Matthias Kanski 

& Martin Weis 
Fotografie: 

Peter Frenkel 
Natürlich bedanken wir uns 

auch herzlich bei unserer Öko-
nomie für die hervorragende 
Bewirtung und die gute Zu-
sammenarbeit. 

Unser besonderer Dank 
gilt den Oberallgäu Musi-
kanten: Michl, Hans-Jörg &  
Stefan. Sie begeistern uns 
immer wieder mit ihrer be-
sonderen Mischung aus  
Volksmusik und Tanzmu-
sik, Show und Humor ...  
sie rocken unser Klubhaus und 
ALLE genossen diese beson-
dere Stimmung!  

Wir freuen uns auf ein feierli-
ches 2011 mit Euch. 

Heike Zappe & Jan Schofer

Einladung 
zur Jugendmitgliederversammlung 

am 12. Februar 2011
 

Gemäß der Jugendordnung des RaW laden wir euch 
alle herzlich zur Jugendmitgliederversammlung ein, 
die am Samstag, den 12. Februar 2011 um 14 Uhr im RaW statt-
findet.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht der Jugendleitung 2010
2. Entlastung der Jugendleitung 2010
3. Vorstellung der Jugendleitung 2011
4. Wahl der Jugendleitung 2011
5. Ehrungen - Siegerpreise und Urkunden 2010
6. Versteigerung der über die Saison angesammelten besitzerlo-  
    sen Objekte
7. Verschiedenes

Wir hoffen auf ein reges Interesse. Teilnahmeberechtigt sind alle 
Mitglieder des Jung-RaW.

Die Jugendleitung

LRV-Herbstlangstrecke

Am Samstag, dem 13. Novem-
ber, traf ich, Christoph Unger, 
mich mit Collin Götze gegen 
8:30 Uhr am S+U Bahnhof Rat-
haus Steglitz, wo wir auf unsere 
Betreuerin Stefanie Hartmann 
trafen. Von dort aus fuhren wir 
zu dritt mit dem Auto zum Ru-
derleistungszentrum Berlin am 
Hohenzollernkanal, dem all-
jährlichen Austragungsort der 
Kinder- und Junioren–Langstre-
ckenregatta  im Frühjahr und im 
Herbst. Den Bootshänger teilten 
wir uns mit der Trainingsgruppe 
des RaW. Trotzdem mussten 
wir unser Boot alleine vom Hän-
ger nehmen, da die Aktiven der 
Trainingsgruppe ihre Rennen 
erst später hatten und daher 
noch nicht da waren. Nachdem 
Collin und ich unseren neuen 
2er „fo(u)r two“ zu Ende aufge-
riggert und rennfertig gemacht 

hatten, sind wir uns schon ein-
laufen gegangen. Anschließend 
haben wir uns ein bisschen ge-
dehnt und warmgehalten, bis 
zur Taktikbesprechung für unser 
Rennen mit Steffi.

Obwohl wir beide Leichtge-
wichte sind, mussten wir in dem 
Rennen Jungen Jg. 97/98 Dop-
pelzweier Schwergewicht um 
11:00 Uhr fahren, da ein Leicht-
gewichtsrennen leider nicht 
ausgeschrieben war. Wir haben 
es jedoch trotzdem erfolgreich 
mit einer Zeit von 13:18,55 Mi-
nuten hinter uns gebracht und 
erreichten damit den 1. Platz 
gegen drei weitere Boote vom 
Ruderclub Oberhavel Hennigs-
dorf e.V., dem Ruder-Club Tegel 
1886 e.V. und der Rudergesell-
schaft Wiking Berlin e.V. !

Wir riggerten unser Boot na-
türlich wieder ab, luden es auf 
den Hänger und nahmen unse-
re Preise bei der Siegerehrung 
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entgegen.
Stolz darauf, auch das Schwer-

gewichtsrennen gewonnen zu 
haben, fuhren wir gegen 14 Uhr 
- jeder für sich - wieder nach 
Hause. Wir danken dem RaW, 
insbesondere den Spendern, 
für das tolle neue Boot, das wir 
hier zum ersten Mal gefahren 
sind und danken Steffi für ihre 
Hilfe und Unterstützung!

Christoph Unger mit Hilfe 
von Carla Klusmann

Videoabend und Stern-
fahrt zum Ruderverein 
Berlin von 1878

Am 27. November fand der 
diesjährige Videoabend  und ei-
nen Tag danach die traditionel-
le Sternfahrt zum Ruderverein 
Berlin von 1878 statt, welche 
beide seit Jahren sehr beliebte 
Veranstaltungen des Jung-RaW 
sind. 

Wir trafen uns am Samstag um 
17 Uhr im Klubhaus. Als erstes 
mussten wir einiges vorberei-
ten, z.B. Besteck abwaschen, 
Tische umräumen usw.

Zum Glück hat uns die Ökono-
mie das Kochen erspart. Sie hat 
uns nämlich super leckere Pizza 
gemacht! Nach vielen Filmen 
waren sogar die Betreuer müde 
und es hieß „Bettgehzeit“. Am 
nächsten Morgen war wieder 
Abwaschen und Frühstück-ma-
chen  angesagt.

Um kurz nach 10 Uhr war es 
dann so weit und die Bootsein-
teilung konnte von den Betreu-
ern genannt werden. So wie 
immer- pünktlich zur Sternfahrt-  
war es sehr, sehr, sehr kalt. Der 
Steuermannssitz war nicht wie 
sonst der beliebteste Platz im 
Boot. 

Aber Verpflegung war genug 

vorhanden. Es gab Kekse, 
Chips, eiskalte Äpfel und Oran-
gensaft. Als wir dann in Span-
dau ankamen, war die Freude 
groß. Endlich aufwärmen! Bei 
der Rückfahrt war es (gefühlt) 
noch kälter. Wieder zu Hause, 
im RaW, wurde, als wieder alle 
Boote in den Hallen waren, erst-
mal heiß geduscht und alle tau-
ten langsam wieder auf. Gegen 
17 Uhr waren wir mit allem fertig 
und konnten den „Rest“ des 
Sonntags zu Hause verbringen.

Tristan Unteutsch

Nikolausergometer 
beim SCBK

Am Samstag, den 04. Dezem-
ber fand der diesjährige Niko-
lausergometerwettbewerb beim 
Sportclub Berlin-Köpenick statt. 
Wir trafen uns um 07:20 Uhr 
am S-Bhf. Wannsee und fuhren 
gemeinsam zum SCBK, wo wir 
gegen 09:30 Uhr ankamen. Für 
Leonard Ludin, Paulina, Otto-
nie und Augustin von Saldern, 
Antonia Fromm, Ella Cosack, 
Viktor von Haehling und Kars-
ten Fibranz war es der aller-
erste Wettkampf und sie waren 
deshalb auch sehr aufgeregt. 
Außerdem waren natürlich Car-
la Klusmann, Anna und Tristan 
Unteutsch, Christoph und Eu-
gen Unger, Jannis Hertel, Alina 
Kersting, Niklas Arndt, Collin 
Götze, Lorenz Schönleber, Pepe 
Kapala, Konstantin Hutmacher 
und Philipp Portée mit dabei.

Wir hatten in diesem Jahr wirk-
lich viele erfreuliche Platzierun-
gen zu verzeichnen:

Die Ju/Mä-Staffel Jg. 1997/98 
mit Ella, Ottonie, Christoph und 
Collin belegte auf 1000 m den 3. 
Platz mit einer sehr guten Zeit. 

Danach starteten Carla, Paulina 
und Anna auf 500 m und erreich-
ten den 1.,2. und 3. Platz (in glei-
cher Reihenfolge). Anschließend 
fuhren unsere Junges Karsten 
und Jannis die gleiche Strecke. 
Karsten erreichte in seinem ers-
ten Wettkampf einen sensanti-
onellen 1. Platz, Jannis landete 
auf Platz 3. 

Im letzten Rennen des Tages 
starteten zwei Ju/Mä-Staffeln  Jg. 
1995/96 von uns auf 1000 m.

Die Staffel mit Alina, Paulina, 
Eugen und Karsten erreichte 
den 1. Platz vor unserer zweiten 
Staffel mit Carla, Anna, Niklas 
und Jannis.

Unsere Betreuer Steffi, Marius 
und Lucas waren sehr glücklich 
und zufrieden mit unseren Er-
gebnissen.

Und am Ende der Veranstal-
tung bekam der RaW dann ei-
nen (sehr großen) Pokal für den 
Gesamtsieg überreicht, über 
den wir uns natürlich alle am 
meisten freuten.

Paulina von Saldern, 
Anna Unteutsch 

und Karsten Fibranz

Persönlich vorbei gekommen 
sind:

Günter Seeliger sen., der 
mich am frühen Morgen mit ei-
nem selbstgebackenen Kuchen 
überrascht und erfreut hat.

Hubert Jaensch, der bald da-
nach, auch im Namen seiner Frau 
Christa, ein Präsent und einen 
Blumengruß überbrachte und Ak-
tuelles vom Klub berichtete. 

Schriftliche Glückwünsche tra-
fen ein von:

Kristian Kijewski, der ein sehr 
ausführliches und persönlich ge-
haltenes Schreiben übersandte. Er 
betonte u. a.: „Deine Leistungen in 
ehrenamtlicher Tätigkeit in unse-
rem Klub über einen Zeitraum von 
45 Jahren sind einfach unglaub-
lich“ Erwähnt wird auch die Mitar-
beit im Redaktionsteam der Fest-
schrift, „die so großartig geworden 
ist, dass sie auch noch nach vier 
Jahren große Anerkennung findet 
… Ich persönlich habe in meiner 
Rolle als Vorsitzender Deine Unter-
stützung sehr geschätzt.“

Klaus Baja, der mit den Ge-
burtstagswünschen geheime und 
magische Kräfte für eine gute Ge-
sundheit übermittelte und weiter-
hin viel Schaffenskraft wünschte. 
Die kreativ gestaltete Karte ist un-
terschrieben von 12 Ruderkame-
raden und Ruderkameradinnen 
der Donnerstagsrunde. Sie grü-
ßen mit einem dreifachen HIPP 
HIPP HURRA.

Gisela Offermanns, sie 
schreibt: „Ohne Deine Umsicht 
und Verantwortungsbereitschaft 
für unseren Klub läge doch eini-

ges im Argen. Möge es so blei-
ben… Ich bin froh, Dich immer 
präsent im Umkreis des Ruder-
klub zu wissen…“

Brigitte Schoelkopf, die ab-
schließend schreibt: „Du und ich 
waren und sind mit der Jugend 
verbunden und freuen uns, wenn 
die jungen Leute einen guten Le-
bensweg einschlagen. Rudern 
hilft dabei.“

Erika und Wolfgang Strebel 
„Wir kennen und schätzen Dich 
schon seit vielen Jahren als je-
mand, der bei seinen ununterbro-
chenen ehrenamtlichen Tätigkei-
ten nicht in manchen Situationen 
„das Handtuch geworfen“ son-
dern immer Verantwortung ge-
zeigt hat.“

Renate Meißner, deren ab-
schließender Satz mich sehr ge-
freut hat: „Vielen Dank für Deine 
Kameradschaft.“

Per  e-mail gratulierten:
Dieter Keicher, Wegbegleiter 

seit dem Aufnahmejahr 1960, 
übersandte eine virtuelle Glück-
wunschkarte. Er analysierte die 
jetzige Klubsituation und gab den 
Rat, den Blick nach vorne zu rich-
ten. Auch auf das 60. Jubiläum, 
ohne Arbeit und Verpflichtung.

Dagmar Linnemann-Gädke, die 
in der ihr eigenen Art nach harten 
Zeiten bessere Zeiten und Lichtbli-
cke, auch zwischendurch, ankün-
digte. Es wurden auch Glückwün-
sche von Horst übermittelt.

der Vorstand der Deutschen 
Ruderjugend einschließlich Ge-
schäftsstelle in Hannover 

Dirk Bublitz teilte nachträglich 

mit: Ich denke gerne an „unsere“ 
Zeit der gemeinsamen Jugendar-
beit zurück, auch die Spielplatz-
aktion war sicherlich etwas be-
sonderes. Ich wünsche mir, dass 
Du uns allen, insbesondere aber 
dem Vorstand, noch lange aktiv 
im RaW zur Seite stehst, denn 
Deine Kenntnisse des Klubs und 
seiner langjährigen Mitglieder ist 
einfach nicht zu ersetzen. 

Telefonische Glückwünsche 
sprachen aus:

Klaus Baja, der es sich nicht 
nehmen ließ, die schriftlichen 
Glückwünsche nochmals zu un-
termauern - Jochen Laufer, der 
auch weiterhin viel Erfolg für eine 
engagierte Klubarbeit wünsch-
te. - Axel Steinacker, dem die 
Glückwünsche wegen der langen 
Zusammenarbeit ein besonderes 
Bedürfnis waren. - Uwe Beihl, 
früherer Jugendbetreuer - Gün-
ter Schnioffsky, Ehrenvorsit-
zender BRC Hevella, mit dem ich 
jahrelang das Schwimmfest des 
Landesruderverbandes Berlin 
organisiert habe. 

Ich danke auch allen Mitglie-
dern, die spontan im Klubhaus 
gratuliert haben

Peter Sturm

Anmerkung der Redaktion: 
Dieser interne Dankesbrief war 

erst gar nicht für eine Veröffent-
lichung gedacht, jedoch fanden 
wir die Glückwünsche von so 
treffendem Inhalt, dass wir sie der 
Mitgliedschaft nicht vorenthalten 
möchten. Wir danken Peter für 
seine Erlaubnis.

Liebe Ruderkameradinnen und Ruderkameraden,
ich bedanke mich sehr herzlich für die zahlreichen Glückwünsche zu meinem 70. 

Geburtstag, es hat mich sehr gefreut. Über die große Resonanz war ich besonders 
glücklich. Dies motiviert und gibt Kraft für die weitere Klubarbeit. 

Statt einer großen Feier im Klub, wie es beim 50. Geburtstag der Fall war, habe 
ich, wie beim 60. Geburtstag, dem Klub eine Spende zukommen lassen. Anlass ist 
der 70. Geburtstag und die Ehrung zur 50-jährigen Mitgliedschaft im RaW und DRV 
auf der Hauptversammlung am 28. Oktober 2010. 
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für die Ausgabe März - Mai 2011 der KLUB-NACHRICHTEN ist 
Sonnabend, der 03. April 2011; 14:00 Uhr. Artikel sind 
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Jugendliche Mitglieder (alle 01.10.)
Cosack  Ella  1997 Deuter  Nicolas  1996
Evmann  Sophie  1996 Haugwitz Caspar von 1994
Horst  Friederike 1997 Krumbein Elisabeth  1998
Ludin  Leonard Aaron 2000 Märkisch  Leonie  1999
Quint  Julius  1999 Schmidt  Henry  1999
Rabe  Marc  1994 Rentsch  Leonard  1997
Saldern  Augustin von 1999 Saldern  Ottonie von 1997
Saldern  Paulina von 1995 Stallner  Timo  1994
Bschorr  Leopold  1997 Mittelstadt Ronja  1994

Ordentliche Mitglieder
Horváth  Tamás  1987 zum 01.10.
Sonntag  Beate  1973 Piel  Susanne           1956 (1.11.)

Umschreibung z. auswärtigen Mitglied: Lutz Mosel (01.01.2011)
Umschreibung z. unterstützenden Mitglied: Jörn Praetorius, Andreas Fenner, Patrick 
Laible, Armin Klein, Mechthild Schmedders (01.01.2011)
Umschreibung v. J z. O Mitglied: (Übertritt zum Stammklub, Jahrgang 1992): Lukas 
Chotjewitz, Merlin Engels, Leonard Karnatz, Jakob Hutmacher, Clemens Barth, Nils-Ole Bock 

Austritt zum 31.12.2010
Jung-RaW: Jonas Scholz, Moriz Kircher, Moritz Glocker, Paul Quapp, Nina Lergenmüller, Jo 
Hendrik Glenk, Nils Wegerhoff, Vincent Gill, Josephine Matejat (ausnahmsweise) 
Stammklub: Christian Zemaitat, Oliver Beckert, Kirstin Gebauer, Jan Fischer, Kurt Blumen-
röder, Caroline Blumenröder, Dirk Hellwich, Eberhard Schröder, Oskar Schumacher, Stefan 
Manke, Frank-Michael Strobelt, Bärbel Rimann-Kettelhoit, Sophie Orzechowski, Corinna Gill, 
Ralf Girra, Horst Geiger (ausnahmsweise), Anja Kaie, Uwe Uckel

Der RaW gratuliert ...
Gunnar Pötzsch und seiner Frau 

Jennifer zum Familienzuwachs. Am 
20.11. erblickte Lilith Maja „früh, 
schnell, kompetent, frech“ das Licht 
der Welt. Die „Groß“-Familie hat sich 
mit den beiden Söhnen Luca und Fi-
onn nach langer Suche inzwischen 
im eigenen Haus in Langerwisch 
niedergelassen. Wir wünschen für 
die Zukunft alles erdenklich Gute.

Danksagungen erhiel-
ten wir ...

von unserem auswärtigen Mitglied 
Dietrich Falke, der sich in einem 
sehr ausführlichen Schreiben bei 
unserem Ehrenvorsitzenden für die 
übermittelten Glückwunsche zum 
75. Geburtstag bedankt. Obwohl 
er jetzt beim Münchner RC v. 1880 
seine neue „Heimat“ gefunden hat, 
wird er die Zeit im RaW niemals ver-
gessen. Gerne erinnert er sich an die 
Silvester- und Faschingsfeste, Him-
melfahrt auf Kälberwerder und auch 
so manche Regatta. Er gratuliert auf 

diesem Wege Gerhard Stief und Ger-
hard Raulin, seinen Ruderkameraden 
der ersten Stunde, zu ihrem 60-jäh-
rigen Klub-Jubiläum. Abschließend 
wünscht er dem RaW für die Zukunft 
viel Erfolg, sowohl auf den Regatta-
strecken als auch im Klubhaus.

Kartengrüße erreich-
ten uns von...

Helga Storm vom Felsen in Gi-
braltar, wo sie nach 7.000 km auf 
einer Rundreise um die Iberische 
Halbinsel angelangt ist. Ab jetzt 
geht es in kleinen Etappen wieder 
langsam Richtung Berlin.

Brigitte Schoelkopf aus Rom/
Italien. Ein Ruderer im Einer auf 
dem Tiber und die Ruderklubs am 
Fluß auf dem Weg zum neuen Mu-
seum MAXXI erinnern sie an den 
RaW und so grüßt sie alle Ruderleu-
te herzlich.

Julia Richter, Tina Manker, Li-
nus Lichtschlag und Sven Ueck 
aus San Francisco. Der Tagesaus-
flug dorthin war eine willkommene 

Abwechslung nach 2 Wochen unmit-
telbarer WM-Vorbereitung. Die Boote 
laufen gut, aber in Neuseeland wer-
den die Karten dann neu gemischt.

Gisela Offermanns, Brigitte 
Schoelkopf und unserem auswär-
tigen Mitglied Wilma Rehder (Kiel) 
vom diesjährigen Ruderinnentreffen 
in Zwingenberg /Bergstraße (Hes-
sen). Sie sind im Odenwald im Fel-
senmeer gewandert, haben das El-
fenbeinmuseum in Erbach besucht 
und genießen die wunderschönen 
Herstfärbungen der Bergstraße.

Helga Storm, Ulla und Guntram 
Schäfers, Rena Lux und Peter 
„Otto“ Zenk aus Instanbul. Nach eine 
paar Tagen Entdeckungsreise haben 
sie jetzt müde Knochen, aber auch 
viel gesehen, besonders Moscheen. 
Die Rufe der Muezzine haben sie die 
nächsten Tage in den Ohren.

Gerhard Simon, der mit seiner 
Frau den Blick auf das schnee-
verzauberte Salzburg genießt und 
allen Kameraden herzliche Grüße 
sendet.

Besondere Geburtstage
1. Halbjahr 2011

86 Jahre
02.04. Ursula Lucius

85 Jahre
06.05. Richard Schröder

81 Jahre
18.01. Rudi Mewis  

75 Jahre
13.01. Olaf Lemke
25.01. Helmut Brennecke
15.03. Peter Reitz
04.05. Manfred Mägerlein
22.05. Christel Volk
06.06. Hilmar Sonnenberg

70 Jahre
11.01. Johannes Paschen
14.01. Wolfgang Horstkötter
04.02. Christel Bunge
09.02. Dr. Jobst Wagenknecht

65 Jahre
06.03. Dr. Michael Meissner
21.06. Dr. Karlheinz Zinnhobler

60 Jahre
02.05. Andreas Albrecht
29.05. Rainer Hausmann
29.06. Stephan Opitz

50 Jahre
14.01. Uwe Dünze
12.02. Dr. Marlies Reinke
13.03. Christian Gallip
06.06. Andreas Fenner
11.06. Jens Bock

Im Namen des Vorstandes und 
der Mitglieder gratulieren wir unse-
ren Klubkameradinnen und Klubka-
meraden sehr herzlich zu ihrem be-
sonderen Ehrentag. Wir wünschen 
alles Gute, vor allen Dingen beste 
Gesundheit und viel Freude inner-
halb der Klubgemeinschaft.

Ressort Schriftführung

Volkstrauertag am 14.11.
Günter Seeliger Sen. schmückt 

aus eigener Initiative seit mehreren 
Jahren unser Ehrenmal am Klub-
haus zum Volkstrauertag. In diesem 
Jahr traf er sich erstmals mit 18 Ka-
meraden der Donnerstagsrunde am 
18. November und erinnerte daran, 
dass in früheren Jahren unser Eh-
renmitglied Fritz Nern damit begon-
nen hat, der Gefallenen und Opfer 
der beiden Weltkriege am Volkstrau-
ertag zu gedenken. Günter Seeliger 
wies darauf hin, dass im 1. und 2. 
Weltkrieg insgesamt 92 Kameraden 
im Krieg oder als Folge des Krieges 
ums Leben gekommen sind. Wir 
sollten ihnen die Ehre erweisen und 
sie nicht vergessen. Abschließend 
verlas er das Gedicht „Vom Guten 
Kameraden, einen besseren findest 
Du nicht“ von L. Uhland aus dem 
Jahr 1825. 

Wir danken Günter Seeliger für 
das Schmücken des Ehrenmales 
und das Treffen zum Gedenken an 
die Kameraden.

Peter Sturm


